
Ronsdorf Echo

Die Zeitschrift des Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins e.V.  

  		  Juli 2012

Ausgabe Nr. 1

Reisen  •  Museum  •  Rundgang

Vereine  •  Spenden  •  Terminkalender



2 Ronsdorf-Echo 01/2012

H u B

Jeder Mensch möchte so lange wie möglich 
selbstständig in seiner häuslichen Umgebung 

wohnen. Tagespflege kann einen wertvollen 
Beitrag hierzu leisten – als Hilfe zur Selbsthilfe. 
Die Tagespflege Ronsdorf im Diakoniezentrum 
wurde im Februar 2010 eröffnet und hat sich 
zu einem Ort der Geselligkeit in gemütlicher 
Atmosphäre entwickelt. Hier finden mittler-
weile viele begeisterte Tagespflegebesucher ihr 
zweites Zuhause. So werden aber auch geistige 
Fähigkeiten angeregt; Neues kann erlernt und 
erfahren werden und Altes und Liebgewonnenes 
wird wiederentdeckt und bewahrt. Die Tages-
pflege bietet zudem pflegenden Angehörigen 
eine Entlastung, indem sie ihnen Freiräume 
und freie  Zeit für das eigene Leben verschaffen. 
Die Tagespflege im Diakoniezentrum ist montags 
bis freitags von 08:00 - 16:00 Uhr geöffnet. 

•	 Ergänzung und Unterstützung der häuslichen 
Pflege bei Krankheitsbildern wie z.B. Schlag-
anfall

•	 Pflege und tagesstrukturierende Betreuung bei 
dementiellen Veränderungen

•	 Aufrechterhaltung der relativen Selbstständig-
keit in der eigenen häuslichen Umgebung

Tagespflege ist wie ein Tag Urlaub ohne Koffer

•	 Vermeidung von Isolation in der häuslichen 
Umgebung

•	 Notwendigkeit tagesstrukturierender Maß-
nahmen

•	 Entlastung für pflegende Angehörige
•	 oder einfach als eine Möglichkeit dem Allein-

sein zu Hause vorzubeugen

So bieten die Mitarbeiter der Tagespflege 
Ronsdorf Ihren Tagespflegegästen ein vielfäl-
tiges Programm: gemeinsames Backen und 
Kochen, Gedächtnis- und Bewegungstraining 
(z.B. Sitzgymnastik), Spazieren gehen, Singen 
und Musizieren, Zeitung lesen, Märchen hören,
gemeinsam Feste feiern sind nur ein paar der 
vielen Aktivitäten, die hier geboten werden. Und 
so könnte ein Tag in der Tagespflege aussehen: 
Der Tag in der Tagespflege beginnt an der Haus-
türe, wenn die Gäste von unserem Fahrdienst 
abgeholt werden.
Das Frühstück findet in geselliger Runde mit 
Auswahl vom Frühstücksbuffet statt. Nach dem 
Frühstück finden Gruppenangebote wie Singen, 
Gymnastik, Spiele, zur Jahreszeit passende 
Beschäftigung wie z.B Bastelarbeiten sowie 
Einzelbetreuungen mit Gesellschaftsspielen, 

Spazierengehen, Backen, Vorlesen u.v.m.  statt. 
Nach dem Vormittagsprogramm nehmen alle 
Gäste gemeinsam das Mittagessen, welches 
aus zwei verschiedenen Mahlzeiten ( Vollkost/
Schonkost) ausgewählt werden kann, ein.
Für die Mittagsruhe stehen den Gästen Ruhes-
essel oder bei schönem Wetter die Terrasse zur 
Verfügung. Nach der Mittagsruhe finden sich alle 
Gäste wieder zusammen für ein gemeinsames 
Kaffeetrinken mit Gebäck oder selbstgemachten 
Kuchen. Anschließend  bieten wir den Gästen 
noch Angebote wie  Zeitungsrunde, Gedächtnis-
training, Besuch der Therapierunde und anderes 
an. Nach einem Abschiedslied werden die Gäste 
wieder mit dem Fahrdienst nach Hause gebracht.

Unterstützung erhalten die Gäste durch qua-
lifiziertes Fachpersonal aus unterschiedlichen 
Bereichen wie z.B. der Altenpflege, der Kranken- 
und Gesundheitspflege, dem Sozialen Dienst 
sowie durch Mitarbeiter aus dem Freiwilligen 
Sozialen Jahr.
Eine Beratung zur Kostenübernahme durch die 
zuständige Pflegekasse zum Thema Tagespflege 
kann in der Regel während der Öffnungszeiten 
der Tagespflege stattfinden. 
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Editorial Liebe Mitglieder des  Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgervereins,
liebe Leserinnen und Leser, 

wir freuen uns sehr, dass wir wieder für unseren 
Stadtteil Ronsdorf ein neues Ronsdorf-Echo 
herausbringen können und Sie finden in dieser 
Ausgabe unter anderem viele Beiträge aus den 
Ronsdorfer Vereinen und einen Veranstaltungs-
kalender. Ganz besonders interessant sind die 
Beiträge zur Route 4 – Ronsdorf „Auf den Spu-
ren der Bandwirker und einer vorindustrialisie-
renden  Stadtgründung“. Da fällt mir ein, waren  
Sie schon einmal dabei und haben anschließend 
eine Führung in unserem Bandwirkermuseum 
erlebt! Oder waren Sie am Museumstag im Mai 
auch einer unserer zahlreichen Gäste? Vielleicht 
sehen wir uns ja einmal! Der März war für den 
HuB ein aktionsreicher Monat! Viele Mitglieder 
und Gäste haben eine erfolgreiche Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen erlebt. Noch 
einmal herzlichen Dank an den BTV-Graben, 
der uns die Räumlichkeiten des Vereinsheims 
zur Verfügung gestellt hat. Die Unterstützung 

Liebe Wuppertalerinnen und Wuppertaler,

wir haben allen Grund zur Freude: aktuell hat 
die Bezirksregierung den vom Rat der Stadt be-
schlossenen Haushaltssanierungsplan 2012-2021 
genehmigt. Damit haben wir erstmals seit vielen 
Jahren eine rechtskräftige Haushaltssatzung - 
die finanzpolitischen Entscheidungsrechte sind 
somit in das Rathaus zurückgekehrt.
Dies bedeutet, dass Rat und Verwaltung nach 
langer Zeit das Nothaushaltsrecht verlassen 
und wieder eigenverantwortlich über Investiti-
onen, Personalentwicklung oder die Teilnahme 
an Förderprogrammen entscheiden können. 
Selbstverständlich ist dabei immer der Rahmen 
unseres Haushaltssanierungsplans zu beachten. 
Dessen Vorgaben müssen und werden wir in 
den kommenden Jahren strikt einhalten, um 
unsere großen Ziele, den Haushaltsausgleich 
2016 und den Einstieg in den Altschuldenabbau, 
gemeinsam zu erreichen. Mit den Mitteln aus dem 
Stärkungspakt des Landes und unseren eigenen 
enormen Anstrengungen wird es uns gelingen 
eine gute Zukunftsperspektive für Wuppertal 
zu entwickeln.
In diesem Sinne: Die Genehmigung des Haus-
haltsanierungsplans war ein erster wichtiger 
Schritt und Lohn für die allseits harte Arbeit 
über Jahre hinweg, in denen die Vergeblichkeit 
drohte. Nun liegt noch ein anspruchsvoller Weg 
vor uns, den wir gemeinsam beschreiten müssen, 
um unsere Ziele zu erreichen.

der Gesangabteilung war eine wunderbare Be-
reicherung und der Vortrag des Leiters der JVA 
Herr Ruppert Koch fand großen Anklang. Der 
Wettergott hatte wieder am Picobello-Tag ein 
Einsehen und bei trockenem Wetter mit Son-
nenschein waren sehr viele Helfer mit großem 
Einsatz zur Säuberungsaktion unterwegs. Mit 
der Bekanntgabe des Erlöses und der Spenden-
übergabe an soziale Einrichtungen in Ronsdorf 
für „Jung und Alt“  wurde der Liefersack 2011 
nun endgültig abgeschlossen. Herzlichen Dank 
an alle Vereine, tatkräftigen Helferinnen und 
Helfern, die uns bei allen Aktionen unterstützt 
haben. 

Im Namen des neuen Vorstandes wünsche ich 
Ihnen und Ihrer Familie eine schöne Sommer-
zeit, einen erholsamen Urlaub und alles Gute.

Christel Auer

Aber jetzt dürfen wir zunächst einmal einen 
Moment innehalten und uns auf die anstehende 
Urlaubs- und Ferienzeit freuen!
Ganz gleich, ob Sie den Urlaub in Wuppertal 
verbringen oder in die Ferne schweifen: Ich 
wünsche Ihnen eine schöne Zeit und einen wun-
derbaren, sonnigen Sommer! Auch ich freue mich 
darauf, beim Wandern reizvolle Landschaften 

zu entdecken, angeregte Gespräche zu führen, 
gutes Essen und einen schönen Tropfen Wein 
zu genießen - und Kraft zu tanken für meine 
spannenden und reizvollen Aufgaben als Ober-
bürgermeister unserer schönen Stadt.
Lassen Sie es sich gutgehen!
Herzliche Grüße

Ihr Peter Jung
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ließ zahlreiche Aktionen des vergangenen Jahres 
wie den Picobellotag, den Liefersack und die ver-
schiedenen Fahrten des Vereins Revue passieren. 

Dabei dankte sie besonders Kurt Florian, der 
wegen einer Erkrankung nicht teilnehmen konn-
te, für seine engagierte Mitarbeit. Stolz war sie 
mit ihrem Team auf den enormen Zuwachs der 
Mitglieder, der seit des Wechsels an der Vereins-
spitze  auf 381 angewachsen ist: Im vergangenen 
Jahr sind 120 neue Mitglieder hinzugekommen.
Elias Halbach berichtete stellvertretend für 
Walter Abram über die Aktivitäten im Arbeits-
kreis Bandwirkermuseum und der Leiter des 

Arbeitskreises „Jugendfonds“, Kurt von Nolting, 
erklärte die Aktivitäten und Geldzuwendungen 
der verschiedenen Maßnahmen. Aufgrund 
des großen Erfolges kündigte er auch für das 
nächste Jahr an, dass Kinder und Jugendliche in 
Ronsdorf mit ihren unterschiedlichsten  Projekt-
arbeiten vom HuB weiter unterstützt werden. 
Anschließend erläuterte Schatzmeisterin Moni-
ka Danioff die Ein- und Ausgaben des Kassenbe-
richtes. Eckbert Schwager und Jürgen Steinberg 
hatten die Kasse geprüft und nichts beanstandet, 
sie lobten die ordnungsgemäße Ausführung und 
baten um die Entlastung des Vorstandes.
Mit Rückblick auf das erfolgreiche Jahr und Be-
darf an weiteren ehrenamtlichen HuB-Helfern 
schlug Christel Auer eine Satzungsänderung 
vor, bei der die Zahl von sechs auf bis zu acht 

Jahreshauptversammlung mit buntem Beiprogramm

Über 100 Gäste des Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgervereines sind im März 2012 in das 

Vereinsheim des Bergischen Turnvereins 1892 in 
Ronsdorf-Graben zur Jahreshauptversammlung 
gekommen. 

Die Vorsitzende Christel Auer konnte mit ihren 
Vorstandskollegen neben den Sängern der Ge-
sangabteilung des BTV Graben als Gastredner 
auch den Leiter der JVA Ronsdorf, Rupert Koch, 
willkommen heißen.Er referierte über das neue 
Jugendgefängnis mit insgesamt 510 Haftplätzen, 
das zurzeit mit etwa 490 Insassen so gut wie 
ausgebucht ist. Die Einrichtung des Jugendstraf-

vollzuges ist nach den neuesten Gesichtspunkten 
ausgestattet. Da fast zwei Drittel der Inhaftierten 
keinen Schulabschluss und keine Ausbildung 
haben, werden in Qualifizierungsmaßnahmen 
Schulabschlüsse und Ausbildungen angeboten. 
Der Vortrag stieß bei den Mitgliedern auf ein 
so großes Interesse, dass die angebotene Füh-
rung für Ende März sofort ausgebucht war. 
Nach der musikalischen Begrüßung des BTV 
eröffnete Christel Auer die Versammlung. Ge-
mäß der Tagesordnung galt es erst einmal, mit 
den Regularien fortzufahren. Monika Diehle 
wurde zur Protokollführung vorgeschlagen. 
Nachdem die  Beschlussfähigkeit festgestellt und 
an den vorgesehenen Tagesordnungspunkten kei-
ne  Änderungen vorgenommen wurden, konnte 
die Kaffeetafel eröffnet werden und Christel Auer 

Beisitzern erweitert werden sollte. Diese wurde 
einstimmig von den Mitgliedern akzeptiert.
Als Wahlleiter für die Neuwahlen wurde Lothar 
Nägelkrämer vorgeschlagen, der die Wahlen 
routiniert und zügig durchführte. Als amtie-
rende   Vorsitzende stellt sich Christel Auer 
zur Wiederwahl. Sie wurde mit 78 Stimmen 
einstimmig gewählt. Der bisherige Schriftführer 
Jürgen Pietsch übernahm das Amt des stellver-
tretenden Vorsitzenden von Kurt von Nolting, 
der nicht mehr zur Verfügung stand. Die Auf-
gaben als Schriftführerin wird Monika Diehle 
übernehmen, Monika Danioff ist weiterhin 
Schatzmeisterin.

Als Beisitzer wurden Erika Tracht, Kurt von 
Nolting, Walter Abram, Torsten Toelle, Heinz 
Günther, Werner Schulz und in Abwesenheit 
Kurt Florian im Block einstimmig gewählt. Alle 
Kandidaten nahmen die Wahl an. Der Beirat mit 
Vertretern aus Ronsdorfer Vereinen wie der Po-
saunenchor Ronsdorf, das DRK, DT Ronsdorf, 
die Freiwillige Feuerwehr, BTV Graben, TSV 
Ronsdorf, WIR Werbegemeinschaft, Ronsdorfer 
Chorgemeinschaft, SV Jägerhaus Linde und der 
WIR Bürgerbus sowie die Einzelpersonen Win-
fried Arenz, Hans Peter Rehne, Jürgen Heine-
mann, Jochen Czischke  und Gerd Winter wur-
den ebenfalls einstimmig gewählt und nahmen 
die Wahl an. Für weitere kooptierte  Aufnahmen 
stellten sich Karin Esser vom Helios-Klinikum 
Bergisch Land, Harald Scheuermann-Giskes 
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Fotos (2) Jürgen Pietsch

von der Erich-Fried-Gesamtschule und Peter 
Lindemann vom THW zur Verfügung.
Aufgrund des ausgeglichenen Haushaltsplanes 
bleiben die Beiträge für das Jahr 2013 unverän-
dert. Jugendliche zahlen 6 Euro pro Jahr, Einzel-
personen 12 Euro und Firmen sowie Organisa-
tionen und Vereine 24 Euro. Im neu gedruckten 
Flyer stellte Jürgen Pietsch die kommenden 
Fahrten und Exkursionen des HuB vor.  Dazu 
gehören zum Beispiel: Besuch des Zeittunnels 
in Wülfrath, eine Fahrt mit der Wiehltalbahn, 
die Tagesfahrt zum Technischen Kulturdenkmal 
Wendener Hütte und die viertägige Fahrt ins El-
sass. Kennzeichen der harmonisch verlaufenden 
Jahreshauptversammlung war, dass alle vorge-
schlagenen Tagesordnungspunkte einschließlich 
der Wahlen ohne Gegenstimmen und einstim-
mig von den Mitgliedern angenommen wurden. 

So konnte Christel Auer mit ihrer Mannschaft 
weiter mit angeregten Mitgliedergesprächen bei 
Kaffee und Kuchen neue Ideen und Aktivitäten 
für die Zukunft des Vereines und für Ronsdorf 
schmieden.

TERMINE • TERMINE • TERMINE • TERMINE•
2012 Tag Datum VEREIN / VERANSTALTER Uhrzeit     Thema / Veranstaltung Ort

Jul SO 01.07.12 Ev.-ref-Gemeinde 19:00 Konzert f. Klarinette u. Orgel Friedhofskapelle Staubenthaler Str.                   
MI 25.07.12 RVV 14:00 Soziales Hilfswerk Ronsdorf Grillen und Kaffeetrinken RVV-Geräteplatz Kaiserplatz

Aug SA 18.08.12 WIR 11:00 bis15:00 Kinderfest Bandwirkerplatz

SO 19.08.12 Evang. Gemeinde 11:00 Gottesdienst mit Projektchor Lutherkirche
FR 24.08.12 TSV 05 Ronsdorf e.V. 15:00 Waldfest Waldkampfbahn Parkstraße
SA 25.08.12 THW Sommerfest                                                         aus Anlass 

des des 60 jährigen Bestehens in Wuppertal
THW-Gelände Otto-Hahn-Str.

SA 25.08.12 TSV 05 Ronsdorf e.V. 15:00 Waldfest Waldkampfbahn Parkstraße
SO 26.08.12 TSV 05 Ronsdorf e.V. 15:00 Waldfest Waldkampfbahn Parkstraße

Sep SO 02.09.12 Freiw. Feuerwehr, Sommerfest 12:30 Platzkonzert Remscheider Str.
06.09.12  bis  
09.09.12

HUB  TOUR-ELSASS TOUR-ELSASS

SA 08.09.12 Pro Musica 17:00 Konzert Erich-Fried-Gesamtschule
SO 09.09.12 Ev.-ref-Gemeinde                                                16:00 Benefizkonzert (Tag des offenen Denkmals) Reformierte Kirche
SA 15.09.12 HUB 18:00 BTV Wiedervereinigungsfest Dämmerschoppen / 

Lagerfeuer
Kaiserplatz

SO 16.09.12 HUB 11:00 BTV Wiedervereinigungsfest               INFO-Stände usw. Kaiserplatz
SO 16.09.12 BTV Graben 11:00 Matinee Kaiserplatz
SO 23.09.12 Ev.-ref-Gemeinde 18:00 Orgelkonzert Reformierte Kirche
SA 29.09.12 Ev. Männerchor + White day 19:15 Konzert Reformierte Kirche
SA 29.09.12 Ronsdorfer Frauenchor 17:00 Konzert mit Ural-Kosaken Freie-Ev. Gemeinde Bandwirkerstr.

Okt DI 02.10.12 TSV 05 Ronsdorf e.V. 20:00 Oktoberfest Tanzlokal zur Grüne
SA 06.10.12 Evang. Chor 18:00 Vesper Lutherkirche
SO 07.10.12 Cronenberger Damenchor 16:00 Herbstkonzert Erich-Fried-Gesamtschule
SA 13.10.12 HUB  8:00 Wendener Hütte-Biggesee Tagesfahrt mit Bus
SA 20.10.12 HUB  14:00 Wanderung/Route Ronsdorf Bandwirkerplatz
FR 26.10.12 Chr. Auhage 19:00 Orgelkonzert Lutherkirche
SA 27.10.12 Evang. Gemeinde Orchesterkonzert Lutherkirche
SO 28.10.12 Ev.-ref-Gemeinde 18:00 Werkstattkonzert mit Orgel Reformierte Kirche

Nov MI 07.11.12 WIR Aufhängen Beleuchtung Innenstadt
SA 10.11.12 HUB Jahreskaffetrinken             Bewirtung/Veranstaltung Ev. Gemeinde, Bandwirkerstr.
SO 11.11.12 Evang. Gemeinde 17:00 Gospelkonzert "Lucky Tones" Lutherkirche
MO 12.11.12 WIR Martinssingen Innenstadt
MI 14.11.12 WIR Aufhängen Beleuchtung Innenstadt
SO 18.11.12 HUB 12:00 Volkstrauertag            Bewirtung/Veranstaltung Freiwillige Feuerwehr  Remscheiderstr. 50
SO 18.11.12 Ev.-ref-Gemeinde 18:00 Gesprächskonzert Reformierte Kirche
SA 24.11.12 Ronsdorfer Frauenchor 15:00 Singen Klinik Bergisch Land
MO 26.11.12 WIR Einschalten Beleuchtung Radio Kimmel
FR 30.11.12 WIR Baumschmücken Bandwirkerplatz

Dez SA 01.12.12 BTV Graben 16:00 Weihnachtskonzert Freie-Ev. Gemeinde Bandwirkerstr.
SO 02.12.12 Ronsdorfer Frauenchor 16:00 Singen Christliches Altenheim Friedenshort e.V.
SO 02.12.12 Ev.-ref-Gemeinde 16:30 Adventskonzert  mit Orgel und Saxophon Reformierte Kirche
SO 02.12.12 Evang. Gemeinde 16:00 Gem. Konzert der Gemeindechöre Lutherkirche

8.od.9.12. Berg. Männerchor Weihnachskonzert Lutherkirche
SA 08.12.12 WIR Weihnachtsmarkt Bandwirkerplatz
SO 09.12.12 WIR Weihnachtsmarkt Bandwirkerplatz
SA 15.12.12 Evang. Chöre 16:00 Offenes Singen Lutherkirche
SA 15.12.12 Shanty Chor Blaue Jungs                                                  

Wuppertal
15:30 Weihnachtskonzert Christliches Altenheim Friedenshort e.V.

SO 16.12.12 Pro Musica 17:00 Weihnachtskonzert Reformierte Kirche
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Zwei interessesante Frühjahrsfahrten    Erste Fahrt: Zum Zeittunnel

Mit eigenem Pkw ging es zunächst zum 
Euroga-Platz, wo an dem Panorama 

Radweg Niederbergbahn, eine stillgelegte 
Bahntrasse, die von Kettwig über Heiligenhaus 
- Velbert - Wülfrath bis Oberdüssel führte, der 
„Bochumer Bruch“ mit dem Zeittunnel liegt. 
In dem ehemaligen Abraumtunnel, durch den 
das Gestein des stillgelegten  Steinbruchs abge-
fahren wurde, konnten die Besucher des HuB 
die Erdgeschichte erleben. An Bildtafeln und 
fossilen Resten aus dem Wülfrather Kalkstein 
wurde eine Zeitreise durch 400 Millionen Jahre 
Erdgeschichte geboten. Eingehüllt in warme 
Decken, denn im Zeittunnel ist es über das 
gesamte Jahr kühl und zugig, lauschten alle 
gespannt den beeindruckenden Ausführungen 
der Museumsführerin. In den Wintermonaten 
ist der Zeittunnel geschlossen, denn dann ist hier 
das Quartier der Fledermäuse, die an den Som-
merabenden durch den Steinbruch jagen. Am 
Ende des Tunnels konnte man einen  Blick von 
der Ausichtsplattform in den gewaltigen Stein-
bruch werfen. Hier hat sich, nachdem in dem 
Bruch nicht mehr abgebaut wurde, die Natur 
recht schnell alles zurückerobert. Wilde Kräuter, 
Heilpflanzen, Blumen Sträucher und Bäume 
bedecken den gesamten Bruch. Auch Tiere 
haben ihren neuen Lebensraum wiederentdeckt.  
Uhu und Steinkauz haben hier ihre Heimat ge-

funden. Leider konnte man bei dem regnerischen 
Wetter kein Tier entdecken. Auch Kletterer des 
Alpenvereins, die die rustikalen Steinwände im 
Bruch für ihre Übungen nutzen, hatte der Regen 

abgeschreckt.
 
So waren die 

Besucher froh, 
sich im Nie-
derbergischen 
Museum Wül-
frath bei zünfti-
ger „Bergischer 
K a f f e e t a f e l “ 
aufwärmen zu 
können . Die 
ehrenamtlichen 
Mitarbeiterin-
nen servierten 

liebevoll und mit viel Humor die typischen 
Speisen der Region: Weinbrotschnitte und 
Weizenmehlwaffeln mit steifem Reis und 
Honig sowie Schwarzbrot mit Quark waren 
auf der Speisekarte. Dabei durfte der Kaffee 
aus der original Dröppelminna und der bergi-
sche Klarenicht fehlen. Für die Bewohner des 
Niederbergischen Raumes war einst die „Ber-
gische Kaffeetafel“ nichts besonderes, denn aus 
finanziellen Gründen war ihre Nahrung stets 
einfach und abwechslungsarm. Der Museums-
verein Wülfrath bemüht sich in seinem Museum 
stilecht im Kaminzimmer, die alte Tradition zu 
pflegen. „Koffee dreken mit allem dröm on dran“ 
steht auf der Tagesordnung. Hier wird das Leben 
und Arbeiten in der niederbergischen Region in 
einer Dauerausstellung wach gehalten.

Fotos + Text Redaktion

Neue Mitglieder im HuB

Ernst-J. Altevogt 
Doris Andernach-Schröder
Eva Bach
Dr. Hartm. Bickel
Miriam Blank
Dr. Axel Bödefeld
Gisela Bremer
Ilselore Büscher
Ursula Dausend
Inge Decken
Margit Deniers-Schlägel
Krista Dörner
Hans Dörner
Ulrich Dürhager
Gerd Elias

Irmgard Fischer
Ferdi Fischer
Förderverein Bandwirkerbad
Ingeborg Franken
Elias Halbach
Karl-Heinz Hohmann
Erika Hohmann
Prof. Hornbostel
Brigitta Janke
Lars Jung
Elise Kleuser
Edith Menz
Ernst Overkamp
Margit Overkamp
Othild Raeder

Ulrike Regge
Armin Schröder
Werner Schulz
Lothar Stiebel
Marlis Taubert
Michael Telian
Herbert Tracht
Hildegard Tracht
Carola Twardella
Günter Twardella
Jürgen Windgasen
Ursula Windgasen
Ingo Wortmann
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Zweite Fahrt: Ins Oberbergische zur historischen Wiehltalbahn

Von Osberghausen nach Waldbröl wurde 
die 23 km lange Eisenbahnstrecke, in den 

Jahren 1897 / 1906 eröffnet. Nach der offiziellen 
Stilllegung 1997 pachtete der „Förderkreis zur 
Rettung der Wiehltalbahn“ die Strecke und 
führt seit 1999 in regelmäßigen Abständen mit 
einem MAN-Triebwagen Sonderfahrten durch. 
Dabei muss von Dieringhausen bis Osberghau-
sen die DB Strecke der Aggertalbahn, Köln/
Marienheide in Anspruch genommen werden. 
Hierzu ist es notwendig, dass der Triebwagen 
eine Betriebsgenehmigung der Bundesbahn hat. 

Obwohl die Zustimmung für die Exkursion 
des HuB seit Dezember letzten Jahres vorlag,  
konnte der „Förderkreis zur Rettung der Wiehl-
talbahn“ die Genehmigung der Bundesbahn für 
die Streckennutzung   nicht rechtzeitig bekom-
men. Bedauerlicherweise erfolgte die Absage der 
Fahrt mit der Nostalgiebahn erst eine Woche vor 
dem Besuchstermin. Eine Ersatzmaßnahme für 
die enttäuschten Ronsdorfer musste kurzfristig 

gefunden werden, 
da alle weiteren 
Anschlusstermin 
und Besuche be-
reits fest gebucht 
waren. 

Dank bestehen-
der Verbindungen 
zu dem  LVR-In-
dustr iemuseum 
konnte Kurt Flo-
rian mit der ehe-
maligen Baum-
w o l l s p i n n e r e i 
Ermen & Engels 
kurzfristig einen 
g le ichwer t igen 
Ersatz anbieten. 
Die Baumwollspinnerei wurde von Friedrich En-
gels sen., Vater des berühmten Friedrich Engels 
aus Barmen, um 1900 gegründet. Für die Region 

wurde die Wasserkraft der Agger in Elektrizität 
umgesetzt. Fabrik und Ort wurden mit Energie 
versorgt, wobei die Besucher die mächtigen 
Turbinen im trockenen Wasserstollen bestaunen 
konnten. Spannend verfolgten die Ronsdorfer 
der hervorragenden Führung durch das Museum 
und wurden angemessen entschädigt. Besonders 
anschaulich wurde die Entwicklung der Sozial-
geschichte und die schwere Arbeit der Lohnab-
hängigen in der ehemaligen Baumwollspinnerei 
eindrucksvoll geschildert.

Trotz der ausgefallenen Bahnfahrt war die Be-
sichtigung des Lokschuppens im Eisenbahnmu-
seum in Dieringhausen noch ein tolles Erlebnis. 
Besonders klein kamen sich die Besucher vor, als 
sie zwischen den gewaltigen Dampfloks umher  
wandelten.  Am Biebersteiner Stausee, der leider 
nicht mit der Wiehltalbahn, sondern mit dem 
Bus angefahren wurde, konnte man nach einem 
kleinen Spaziergang das Turbinenhaus besichti-
gen. Einen angenehmen Abschluss, bei leckerem 
Kaffee und Kuchen, fand die Exkursion  in einem 
kleinen Café in Dieringhausen. 

Fotos + Text Redaktion
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Eine Wiedervereinigung erlebte der Ronsdor-
fer Verschönerungsverein am 26.09.2011. 

An diesem denkwürdigen Tag kaufte er sein 
nördlich der Parkstrasse gelegenes früheres 
Vereinsgelände von der Bundeswehr zurück. 
Er musste es am 16.10.1937 der damaligen 
Wehrmacht für Übungszwecke zur Verfügung 

stellen. So wurden endlich nach 74 Jahren der 
Trennung beide Geländeteile wieder zusam-
mengeführt. Dies war seit 1937 stets das oberste 
Ziel des Vereins.

Der damalige RVV-Vorstand unter dem all-
seits beliebten Tierarzt Dr. Köster wehrte sich 
bewundernswert mutig und hartnäckig gegen die 
Landwegnahme. Der Verein verhandelte lange 
und zielstrebig, um zumindest einen angemes-
senen Preis als Entschädigung zu bekommen. 
Am 18.07.1940 wurde ein Kaufvertrag mit der 
Wehrkreisverwaltung VI in Münster geschlos-
sen. Der Kauferlös von 93.364,51 Reichsmark 
sollte der Verein u. a. der 
Stadt Wuppertal für die 
Errichtung eines Freibades 
in Ronsdorf zur Verfügung 
stellen. Tatsächlich lässt 
sich in den vorhandenen 
Unterlagen aber nicht fest-
stellen, ob der RVV Geld 
bekommen hat und welche 
Verfügung dafür getroffen 
wurde.

Schon 1949 begann der 
Vorsitzende Dr. Köster mit 
Versuchen, das Gelände 
zurückzubekommen. 

Bernd Drache

können nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
Es folgte von 1967 bis 1986 Hinnerk vom Baur, 
danach war Hans Bilstein von 1986 bis 2000 
verantwortlich. Beide arbeiteten wie Dr. Kö-
ster, mit großem Beharrungsvermögen für die 
Rückführung des ehemaligen Waldbesitzes in 
das Eigentum des RVV.

Nachdem die Bundeswehr den Übungsbetrieb 
einstellte, stiegen die Chancen unter dem neuen 
Vorsitzenden Bernd Drache zum Rückerwerb des 
Geländes. Trotzdem dauerte es noch einige Jahre, 
bis ein Kaufvertrag zustande kommen konnte. Es 
waren viele Schwierigkeiten zu überbrücken und 
Fragen zu klären. Um eine Andeutung über diesen 
Aufwand zu geben: der Schriftverkehr seit 2005 
umfasst sieben (!) Ordner. Im Herbst 2011 war es 
geschafft: Eine stark besuchte außerordentliche 
Mitgliederversammlung stimmte ohne eine 
Gegenstimme und ohne eine Stimmenthaltung 
dem Entwurf eines Kaufvertrages, wie er am 
26.09.11 notariell bestätigt wurde, zu.

Mittlerweile haben die Arbeiten im neuen Ge-
lände begonnen. Als erste Maßnahmen wurden 
Gefahrenbäume gefällt und Baumkronen über  
Wegen gesichert. Demnächst werden Ruhebänke 
aufgestellt. Mit der Planung, einen Weg an der 
westlichen Grenze zu befestigen und auszubauen, 
ist begonnen worden.

Unsere Mitglieder geben mit Begeisterung Un-
terstützung. Es wäre schön, wenn weitere Bürger 
unsere Arbeit für ein attraktives Erholungsgebiet 
und ein Stück gesunder Umwelt direkt vor der 
Haustür Ronsdorfs durch eine Mitgliedschaft 
fördern würden. Schon mit 10,25 € im Jahr kann 
man dabei sein. Nähere Informationen unter 
www.ronsdorfer-anlagen.de. 

Dass der Ronsdorfer Verschönerungsverein 
nun wieder seine historische Größe erreicht hat, 
wollen wir im Rahmen einer Feier am Abend des 
15. September und am nachfolgenden Sonntag 
dem 16. September festlich begehen. Dazu laden 
wir alle Bürger, alle Vereine recht herzlich zur 
Teilnahme ein. 

Damals war die Oberfinanzdirektion Düssel-
dorf zuständig. Ein Jahr später konnte ein Pacht-
vertrag geschlossen werden. Sogleich begann der 
RVV mit Arbeiten, um den Ronsdorfer Bürgern 
wieder ein Naherholungsgebiet zur Verfügung zu 
stellen. In den darauf folgenden Jahren wurde das 
Engagement des RVV wenig belohnt: Britische 

Truppen und später Soldaten der Bundeswehr 
nutzten das Gelände zu militärischen Übungen 
und machten so viel Aufbauarbeit zunichte.

Davon ließen sich die RVV-Vorstände aber 
nicht verdrießen. Immer wieder wurden Versuche 
unternommen, den Wald für unsere Bürger nutz-
bar zu machen und im Vereinssinn zu verschönern. 
Zu allen verantwortlichen militärischen und zivi-
len Dienststellen wurden Kontakte aufgebaut und 
gepflegt. Die Stadt Wuppertal unterstützte diese 
Bemühungen und gab viele nützliche Hinweise. 

1967 verstarb Dr. Köster, der seit 1935 in sehr 
schwieriger Zeit den RVV als Vorsitzender führte. 
Seine Verdienste um den Verein und Ronsdorf 

Am Platten Teich

Anlagen des Ronsdorfer Verschönerungsvereins wieder in stattlicher Größe

Fotos Redaktion
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Pro Musica mit neuem/alten Vorstand

O là là – Pro Musica

Die Mitglieder des Chores Pro Musica trafen 
sich zu ihrer Jahreshauptversammlung im 

Restaurant L’Ancora. Der Vorsitzende Jochen 
Czischke dankte der Chorleiterin Renate 
Schlomski für ihr Engagement und für eine gute 
Hand bei der Gestaltung der Konzerte in 2011. 
Dank ging auch an die Chormitglieder für den 
regen Probenbesuch und an den Vorstand für die 
geleistete Arbeit. Nach der Wahl des Vorstandes 
Vorsitzender Jochen Czischke, 2.Vorsitzende 
Waltraut Troost, 3. Vorsitzende Annegret Sendig, 
Kassenwart Markus Rinke, Schriftwart Helga 
Czischke, Beisitzer Tanja Hußmann und Axel 
Walter dankte der Chor auch den Notenwarten 
Susanne Gnittka-Fischer, Margarete Küther 
und Sigrid Marché. Die „Pflege“ der Noten 
am Probenabend und insgesamt erfordert viel 
Einsatz und Organisationsvermögen, welches 
der Chor den drei Damen attestierte und mit 
Beifall bedachte. 

Im Ausblick auf 2012 stehen im Schwerpunkt 
zwei eigene Konzerte: 

8.9.2012 mit dem   Salonorchester O là là 
(Musikstudenten der Musikhochschule Köln) 
in der Erich Fried Gesamtschule

16.12.2012 ein Weihnachtskonzert in der 
Reformierten Kirche.

Außerdem werden noch drei „kleinere“ Chor-
auftritte  beschlossen.

Wir werden die Freunde unseres Chores zu 
den aktuellen Terminen über die Presse, unseren 
Internet-Auftritt www.promusicaronsdorf.de 
und individuell  informieren.

Jochen Czischke

Vorstandsmitglieder von links nach rechts:
Tanja Hußmann, Jochen Czischke, 

Helga Czischke, Markus Rinke, Axel Walter, 
Waltraut Troost, Annegret Sendig
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Was ist Relax Family? Ein Ort der Begeg-
nung für Kinder und Familien, wie es  in 

einer echten Familie auch sein sollte. In dem 
ehemaligen Allegro-Gebäude im Heckersklef  
52, Ronsdorf, fand die Initiatorin Frau Maus 
ein geeignetes Objekt, um ihre Idee in die Praxis 
umzusetzen. 

Im Oktober vergangenen Jahres begann das 
Projekt hauptsächlich für Kinder, was  nunmehr 
auf die ganze Familie ausgedehnt werden soll. Die 
neu begonnenen Kurse wie Selbstbehauptung für 
Mädchen und Rhythmix (Tanzalarm bei ReLax) 
erhalten viel Zuspruch. Das ZUMBA-Fieber 
hat sich auch bei ReLax Family ausgebreitet. 
ReLax Family orientiert sich an christlichen 
Maßstäben und Werten wie Akzeptanz, Tole-

Foto Monika Maus

ReLax Family in Ronsdorf
ranz, Ehrlichkeit, Hoffnung und Liebe. Jeder 
Mensch ist willkommen und wird ganzheitlich 
und individuell wahrgenommen. 

Hier finden Kurse, Seminare, Workshops und 
Veranstaltungen für jede Generation statt. In den 
Kinderseminaren werden ernsthaften Themen 
wie z.B. „Wenn mich ein Fremder anspricht“, 

behandelt. Kinder wie Erwachsene werden mit 
einem Begrüßungscocktail empfangen. In dem 
kleinen Café ReLax, können die Eltern in an-
genehmer Weise auf ihre Kinder warten.  Frau 
Andrea Daun, Pädagogin und Autorin, die bereits 
einen Vortrag zum Thema AD(H)S gehalten hat 
steht für weitere Themen zur Verfügung. 

Darüber hinaus versucht  ReLax Family eine 
breite Angebotspalette in Sachen Kunst und 
Kultur anzubieten. Es sind besinnliche, poetische 
Konzertabende für die stillen Zeiten, aber auch 

Monika Maus & Family 

Rockkonzerte für die lauteren Abende geplant. 
Dabei geht die Palette von der Babyfitness und 
-massage über Frühförderung, Vorschule, Kinder-
seminare, Anti-Stress-Kurse, Improvisationsthe-
ater, Kindermusical, Pop und Gospel für Teens, 
Tanzkurse und Gospeltreffen für die mittlere und 
ältere Generation, Schluffenkino für die Senioren. 

Im vergangenen Jahr organisierte 
ReLax Family im Auftrag der 
Stadt ein Mittelalterfest im 
Stadtteil Rehsiepen mit zwei 
Folgetreffen. Eine Vorstellung 
des Familien-Clown-Theaters „3 
Nasen“ diente als Spendenaktion 
für das Bandwirker Bad. 

Am 10.06.12 war der Shanty-
Chor aufgetreten und hat die 
große Spendenaktion für die 
Stiftung Kindertal eingeleitet. 
Den Höhepunkt findet am 
30.06.2012 die Aufführung des 
Piratenmusicals „Das geheime 
Leben der Piraten“ in der Aula 
der Erich-Fried-Gesamtschule 
mit den „Bunten Noten“ unter 
der Leitung von Musikpädago-
gin Frau Marina Rohn und dem 
Akkordeonorchester Wupper-
spatzen e.V. sowie der Gospel-
chor „White Day“. Die Jugend 
kann sich auf einen lautstarken 
Auftritt im IV. Quartal 2012 der 
Trommlergruppe „Barulheiros“ 
freuen, die die ganze UNI-Halle 
beim letzten Schülerrockfestival 
gerockt hat. 

Am 07.10.2012 feiert ReLax 
Family das einjährige Bestehen. 
Feiern Sie mit uns! Auf unserer 
Kleinbühne dürfen Sie sich oder 
Ihr Euch, liebe Kinder, präsentie-
ren. Einfach anmelden und schon 
ist man dabei! Unter dem Motto: 
„Wir machen unser Programm 
selbst“ wird bewusst auf Honorar-
Künstler verzichtet. Es gibt eine 
Spendentonne für das Bandwir-
ker Bad: Mach mit - bleib fit!
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Die Grabener Sänger feiern ihr Jubiläumsjahr 
mit einem umfangreichen Programm.

Im Jahre 1912 feierte der Bergische Turnverein 
Ronsdorf-Graben sein zwanzigstes Stiftungsfest. 
Einige sangesfreudige Turner hatten die Idee 
dieses mit mehrstimmig gesungenen Liedern 
zu verschönern. Diese Gesangsvorträge fanden 
beim Publikum großen Beifall und veranlassten 
die Turner zur Gründung einer Gesangabteilung.

So entstand ein leistungsstarker Männerchor, 

der mit seiner langen und abwechslungsreichen 
Geschichte heute ein fester Bestandteil im 
Ronsdorfer Kulturgeschehen geworden ist. Der 
Deutsche Chorverband belohnte diese Leistung 
mit der vom Bundespräsidenten gestifteten „Zel-
terplakette“, die dem Chor im Mai dieses Jahres 
in einer feierlichen Veranstaltung in Duisburg-
Rheinhausen verliehen wurde.

Alles Wissenswerte über die „Grabener 
Gesangabteilung“ wurde in einer ausführlichen 
Festschrift niedergeschrieben, die über den 
Bergischen Turnverein 1892 e.V. Wuppertal-
Ronsdorf-Graben, Am Stall 28 , 42369 Wup-
pertal kostenlos zu beziehen ist.

Das Chorjubiläum wird natürlich ausgie-
big gefeiert. So fand am 5. Februar 2012 im 
Vereinsheim ein Jubiläumsempfang statt. Hier 
konnten sich die Sänger, die dabei Proben ihres 
musikalischen Könnens zeigten, über die Gratu-
lationen zahlreicher Ehrengäste freuen. Nach der 
Begrüßung durch den Chorvorsitzenden Heinz 
Hemmer sprachen Herr Oberbürgermeister Pe-
ter Jung, Herr Bezirksbürgermeister Lothar Nä-
gelkrämer, die 1. Vorsitzende des BTV-Graben, 
Frau Beate Stamm, der ehemalige Vorsitzende 
des Sängerkreises Wuppertal, Manfred Elzner, 
als Festredner, der   Chorleiter Herr Klaus Möbi-
us, Chordirektor FDB, der Kreischorleiter Herr 
Hans-Jürgen Fleischer,  Chordirektor FDB, Herr 
Jochen Czischke für die Interessengemeinschaft 
Ronsdorfer Chöre, die Vorsitzende des HuB 
Ronsdorf Frau Christel Auer, die Vorsitzende des 
Gemischten Chores Hilden-Süd Frau Marlies 
Thieme, unser ehemaliger langjähriger Chorleiter 
Herr Karlfried Tusselmann, Chordirektor FDB 
und unser ebenfalls ehemaliger Abteilungsvorsit-
zender Herr Ulrich  Winckler. Außerdem waren 
die Vorstände unserer befreundeten Chöre, die 
Damen und Herren der Presse und Repräsen-

100 Jahre Gesangabteilung im BTV Ronsdorf-Graben
tanten aus dem öffentlichen Leben Ronsdorfs 
unserer Einladung gefolgt. Den musikalischen 
Rahmen bildeten Frau Julia Ncolayczik, Mez-
zosopran, und Frau Simone Bönschen-Müller, 
Klavier, die mit ihren Vorträgen begeisterten.

Der nächste Höhepunkt im Jubiläumsjahr 
war unser Festkonzert am 5. Mai 2012 in der 
Aula der Erich-Fried-Gesamtschule, das an-
schließend von der Presse hochgelobt wurde. 
Teilnehmer waren neben den Grabener Sän-

gern – als Gastgeber und 
Veranstalter – folgende Ronsdorfer Chöre, bei 
denen wir uns an dieser Stelle noch einmal für 
ihre Mitwirkung bedanken: Bergischer Män-
nerchor Ronsdorf, Evangelischer Männerchor 
Ronsdorf, ProMusica Ronsdorf, Ronsdorfer 
Männerchor, Ronsdorfer Posaunenchor. Als 
Solisten begeisterten abermals Julia Nicolayczik, 
Mezzosopran und Simone Bönschen Müller am 
Flügel. Die musikalische Gesamtleitung hatte 
Klaus Möbius, Chordirektor FDB, der auch 
zusammen mit Beate Stamm die Moderation 
des Konzertes durchführte.

Das Konzert hat bei Teilnehmern und Publi-
kum einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen 
und bestätigte das freundschaftliche Miteinander 
unter den Ronsdorfer Chören.

Das nächste Highlight wird unsere Konzert-
reise nach Bad Laer ins Hotel Haus Höpke. Hier 
werden Sänger, Sängerfrauen und Förderer vom 
12. bis 16. August  fünf entspannte und erleb-
nisreiche Tage erleben. Am Dienstag den 14.08. 
gibt es ein Gemeinschaftskonzert mit dem dort 
ansässigen Männerchor „Teutonia Müschen“im 
Saal des Kurzentrums und am folgenden  Mitt-
wochnachmittag ein Freiluftkonzert in der 
Konzertmuschel, Bad Laer. Außerdem ist ein 

Halbtagesausflug ins Osnabrücker Land geplant 
und natürlich unserer traditioneller „Grabener 
Abend“ im Hotel.

Den Abschluss des Jubiläumsjahres bildet 
unser Weihnachtskonzert am 1. Dezember 2012 
im Saal der „Freien evangelischen Gemeinde 
Ronsdorf“ Bandwirkerstrasse.

Hierbei freut sich die Gesangabteilung, die 
erstmals unter der neuen Chorleiterin Simone 
Bönschen-Müller, Chordirektorin FDB, auf-
treten wird, auf die Mitwirkung des „Elberfel-
der Frauenchores“ ebenfalls Leitung Simone 
Bönschen-Müller und der Sopranistin Cordula 
Kauzner. Heinz Hemmer
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Was ist eigentlich aus dem Bandwirker-Bad geworden?

Seit der letzten Berichterstattung über den  
Fortgang der Aktivitäten zur Erhaltung 

des Bandwirker-Bades sind einige Wochen 
vergangen, in denen sich allerhand getan hat. 
Dabei wird deutlich, dass der Förderverein und 
die BaRon Betriebs UG nach wie vor und ohne 
wenn und aber alles für den Fortbestand die-
ser Einrichtung 
tun. Sie tun dies 
aus der Erkennt-
nis,  dass es keine 
Sportart gibt, die 
bis in das hohe 
Alter und auch 
für junge Men-
schen so scho-
nend für die Ge-
lenke betrieben 
werden kann wie 
das Schwimmen 
und dass nach ei-
ner Aussage der 
DLRG knapp 
35 % der Kin-
der und Jugend-
lichen und 1/4 
der Erwachsenen 
Nichtschwimmer 
oder nach eige-
ner Einschätzung 
schlechte Schwimmer sind.

Kurz nach Ostern sind einige unabdingbare 
bauliche Reparaturarbeiten durchgeführt wor-
den. Die deshalb erforderliche Schließung des 
Bades ist für eine freundlichere Gestaltung des 
Eingansbereichs in Eigenregie genutzt worden. In 
diesem Zusammenhang ist dem am Heynenberg 
ansässigen Baunuternehmen Störte GmbH & Co. 
KG sowie dem Containerdienst Tamm GmbH 
aus der Lüttringhauser Straße für eine großzügige 
finanzielle Unterstützung zu danken. Dass die 
Arbeiten dennoch nicht zum Abschluss gebracht 
werden konnten, hatte andere Gründe. Nach dem 

derzeitigen Konzept wird die Eingangshalle aber 
bald  fertig gestellt sein.  

Mit einer gewissen Portion Stolz weisen die 
Betreiber auf die im Abschlussbericht des in 
Ronsdorf ansässigen „Institute for certification 
SISSWA“ enthaltene grundsätzliche Fest-
stellung hin, dass die sicherheitstechnischen 

Anforderungen im Bandwirkerbad 
Ronsdorf erfüllt werden. Einzelne 
in diesem Zusammenhang festge-
stellte Auffälligkeiten wurden nicht 
als kritisch bewertet. Dem Institut 
gilt der Dank für eine großzügige 
Unterstützung. Erfreulich ist auch, 
dass das Bergische Wasser- und 
Umweltlabor im Rahmen der peri-
odisch vorgeschriebenen Prüfungen 
sehr gute Wasserwerte testiert.  Wie 
man sieht, werden die vorgegebenen 
Standards zum Schutze der Badnut-

zer voll und ganz erfüllt.
Viel Zuspruch fand im März das Benefizkon-

zert der Big Band des Landespolizeiorchesters 
in der Aula der Erich-Fried-Gesamtschule. Ihm 
folgte im April eine Präsentation der DLRG, 
in der die Gesellschaft ihre Leistungsbreite 
nachhaltig unter Beweis stellen konnte. Im Mai 

gab es dann auf 
dem Gelände 
des Bades einen 
ansprechenden 
Flohmarkt mit 
einer ordentli-
chen Angebot-
spalette an Trö-
del und anderen 
Gegenständen 
für den Bedarf 
des täglichen Le-
bens. 

Paul 
Kloesekamp

Fotos
Frank Wolta

Spenden für „Jung und Alt“

Im Juni 2011 konnte der Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgerverein unter der Regie des neuen 
Vorstandes den 18. Liefersack ausrichten. Ca. 
30 Ronsdorfer Vereine, Chöre und Institutionen 
hatten den HuB am ersten Wochenende im Juni 
2011 unterstützt und gemeinsam konnte man auf 
einen großen Erfolg zurückblicken.  

Anfang März fanden sich alle Beteiligten zu-
sammen, um  über eine Gewinnausschüttung 
von 8.500.--€ gemeinsam zu entscheiden.  Allen 
Beteiligten lag es am Herzen, dass die Spenden-

gelder sozialen Einrichtungen in Ronsdorf und 
„Jung und Alt“ zu Gute kommen. Im Rahmen 
eines Empfanges im Bandwirkermuseum konnte 
der HuB an folgende sozialen Einrichtungen 
jeweils einen Scheck überreichen (siehe Titelbild): 
Soziales Hilfswerk	 1.000.-- €
Hospizprojekt Schenckstr.	 1.000.-- €
Behindertenfreizeit Holzhausen	 2.000.-- €
OT St. Joseph	 500.-- €
Stadtteiltreff Rehsiepen	 500.-- €
Stadtteiltreff Scheidtstr.	 500.-- €
Jugendfonds HuB	 3.000.-- €

Aus den beeindruckenden Berichten der Einrich-
tungen konnte man entnehmen, wie dringend Sie 
auf Spendengelder angewiesen sind und mit welch 
einem hohen ehrenamtlichen Engagement hier 
bei uns in Ronsdorf gearbeitet wird. An dieser 
Stelle herzlichen Dank an Alle, den Spenden-
sammlern, wie auch allen ehrenamtlich arbei-
tenden Bürgern in unserem Stadtteil Ronsdorf. 
Übrigens der nächste Liefersack findet vom 7.06. 
bis 09.06.2013 statt. 

Christel Auer
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Bürgerfest in Ronsdorfer die W.i.R. - Kirmes im Ascheweg

Der Unterschied zwischen einer herkömm-
lichen Kirmes und dem Ronsdorfer 

Bürgerfest (01. – 03.06.) wurde in diesem Jahr 
wieder einmal besonders deutlich. Drei Tage lang 

feierten die Ronsdorferinnen und Ronsdorfer bei 
wechselhaftem Wetter auf dem Ascheweg, und 
hatten dabei am Programm ihre große Freude. 
Am Freitagabend begeisterte die Ronsdorfer 

Band „Local Hazards“, am 
Samstag die Groovefabrik und 
am Sonntagmittag das Duo 
Iris und Martin Halbach. 

Zum Finale des Spiels 
„Ronsdorf jagt die Super-
scheine“ freute sich eine ver-
diente Gewinnerin über den 
nagelneuen Renault Twingo, 
für den Sie insgesamt 7.900 
Superscheine sammelte. Be-
sonders gelobt wurden die 
Veranstalter der W.i.R. in 
Ronsdorf im Nachhinein für 
die die erstklassige Organisati-
on,  aber auch über Sauberkeit 
auf dem Platz. 

Presse W.i.R.
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Gesamtgestaltung:
 Kurt Florian, Fotos Farbe

Günter Konrad, Fotos SW

Ronsdorf, die Stadt der Bänder und Blumen
Ein Rundgang durch den Ortsteil von Wuppertal  Fortsetzung

In den beiden Ausgaben des Ronsdorf-Echos 
Nr. 1 + 2/2011 wurde die Route (4) des Pro-

jektes „ Fäden–Farben-Wasser –Dampf“  der Ge-
schichtswerkstatt Wuppertal umfangreich darge-
stellt. Wir sind auf den Spuren der Ronsdorfer 
Bandwirker auf der Grundroute A gewandert.  In 
dem Rundgang wird die frühindustrielle Stadt 
betrachtet und die Entwicklung der ehemaligen 
Bandwirkerei und die Kleineisenindustrie in 
Ronsdorf erläutert. 

Die bereits besuchten Standorte sind in der 
Übersichtskarte grün dargestellt. In diesem 
Magazin werden nun die Gebäude und Se-
henswürdigkeiten in der Breiten Straße (Gate) 
Marktstraße und Remscheider Straße vorgestellt. 
Der Rundgang durch Ronsdorf endet jeweils im 
BandwirkerMuseum. Bei Waffeln mit Kaffee 
können sich die Wanderer erholen und von 
unseren Bandwirkern die funktionierenden Ma-
schinen und die Bandherstellung erklären lassen.  

Unsere Bandwirker 
in Aktion 
im Bandwirker-Museum

Heinrich  Monhof

Gottfried Halbach

Übersicht:
4.01	 Auf den Spuren der Bandwirker
4.02	 Bandwirkerplatz

Grundroute  A ( Hefte 1 +2 /2011)
4.1	 Bandwirkerdenkmal
4.2	 Elias -Eller-Gedenkstein
4.2.1	 Haus Löwenthal
4.2.2	 Waterhüsken
4.3	 Reformierte Kirche
4.3.1	 Bruchsteinmauer am Kirchplatz
4.4	 Reformierte Schule
4.5	 Reformiertes Pfarrhaus
4.6	 Bandwirkerhäuser  mit Shedgebäude
4.7	 Arbeiterhäuser
4.8	 Bandwirkerhaus
4.9	 Gärtnerei Arends
4.91	 Haus Monschau ehem. Gaststätte
4.92	 Haus Freudenberg ehem. Gaststätte

4.10	 Bürgerhäuser vor der Stadt (Gate) 
4.101	 Wohngebäude ehem. Bürgerhäuser
4.11	 J.H. vom Baur Sohn,  Bandfabrik
4.12	 Gaststätte Kimpel
4.13	 Gaststätte Bergisches Haus
4.13.1	 Ronsdorf-Müngstener-Kleinbahn	
	 Denkmal
4.14	 Bandwirkermuseum; ehem. 
	 Bandwirkerschule
4.14.1	 Steigerturm der Feuerwehr

Erweiterte Route B
4.15	 Turnhalle Scheidtstraße
4.16	 Ronsdorfer Rektoratschule
4.17	 Postgebäude
4.18	 Polizei-Dienstelle  
	 ehem. Amtsgericht
4.19	 Umspannwerk  
	 ehem. Elektrizitätswerk
4.20	 Fabrikhalle ehem. Gaswerk
4.21	 Bandwirker-Bad Ronsdorf 
	 ehem. Stadtbad
4.22	 Ehrenmal  Stadtgarten
4.23	 Fabrikgebäude ehem. Brauerei
4.24	 Wohngebäude 
	 ehem. Branntweinbrennerei
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4.10 Obere Breite Straße - Bürgerhäuser vor der Stadt (Gate)

Die obere Breite Straße wird im Volksmund 
„Gate“ genannt. Die Bezeichnung kommt 

aus dem Englischen und bedeutet soviel wie 
„vor der Stadt“. Auf alten Stadtplänen ist die 
Bezeichnung noch zu finden. Die „Gate“ über-
stand den Luftangriff 1943 relativ gut, so dass 
sich hier noch  heute die meisten altbergischen 
Häuser in Ronsdorf befinden, die überwiegend 
von Handwerkern, Bandwirkern, Bäckern und 
Schreinern, bewohnt  wurden; einziges noch 
erhaltenes zusammenhängendes Ensemble von 
typisch Bergischen Häusern.

1903 standen auf der obe-
ren Breiten Straße 42 Häuser, 
in denen neben anderen 85 
Bandwirkerfamilien lebten. 
Jedes Haus enthielt wohl 
zwei Bandstühle und die er-
forderlichen Hilfsmaschinen. 
Damit war die Straße von der 
Hausbandwirkerei geprägt.

Die Häuser links im Bild 
sind bereits im ersten Stadt-
plan von Ronsdorf aus dem 
Jahre 1781 eingezeichnet. Das 
Eckhaus Nr. 58/60 stammt 
vermutlich schon aus dem 
Jahr 1765 und beherbergte 
einen Kartonagenbetrieb.

Von dem weiter oben 
liegenden Haus Nr. 82 gibt 
es Aufzeichnungen, die bis 
1871 zurückreichen. Damals 

wurde das Haus von dem 
Bäckergehilfen Carl Hölzer 
erworben, der dort eine Bäcke-
rei und später eine Wirtschaft 
einrichtete.

Hinter den Straßenhäusern 
befinden sich  noch einige  
Sheds in denen die Bandstühle 
standen. Größtenteils werden 
die Räume heute zu Wohn-
zwecken genutzt.
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4.92 ehem. Gaststätte
Haus Freudenberg

4.9 Gärtnerei Arends
4.91 ehem. Haus Monschau

4.8 Bandwirkerhaus

4.7 Arbeiterhäuser

4.6 Bandwirkerhäuser + Shed.

4.4 Ref. Schule

4.3 Ref. Kirche
4.3.1 Bruchsteinmauer
4.5 Ref. Pfarrhaus

4.2.2 Waterhüsken
4.2.1 Haus Löwenthal

4.10 Bürgerhäuser „Gate“

4.10.1 untere Breitestraße

4.2 Elias-Eller Gedenkstein

4.0.2 Bandwirkerplatz
4.1 Bandwirkerdenkmal

4.11 Bandfabrik vom Baur

4.12 ehem. Gaststätte Kimpel
4.13 Gaststätte Bergisches Haus

4.13.1 Kleinbahndenkmal

4.14 Bandwirkermuseum
ehem. Bandwirkerschule

4.14.1 Steigerturm Feuerwehr

•

• •
• ••

•

• •

••

••
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Karte Katasteramt Wuppertal

4.15 Turnhalle

4.16 Rektoratschule 

4.19 ehem. Elektrizitätswerk

4.18 ehem. Amtsgericht

4.17 Postgebäude

4.20 ehem. Gaswerk

4.21 ehem. Stadtbad

4.22 Ehrenmal

4.23 ehem. Brauerei

4.24 ehem. Branntweinbrennerei

•
•

•••
• •

•

•
•

•

••
•

•

•
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4.10.1 Untere Breite Straße - Wohngebäude ehemalige Bürgerhäuser

Die Marktstraße

Während in dem oberen Teil der Breite Stra-
ße überwiegend Handwerker wohnten, 

hatten sich in der unteren Breite Straße zur 
Stadtmitte hin die wohlhabenden Bürger ange-
siedelt. Prachtvolle Bürgerhäuser, Patrzierbauten 
im Stil des bergischen Barocks mit einer Reihe 
von Linden auf der Ostseite. 

In der Mitte der Markt-
straße verliefen die Stra-

ßenbahnschienen, die Rund 
um die „Kleins Ecke“ weiter 
in die Elias-Eller Straße 
führten. Hier verkehrte die 
Straßenbahn von Süden aus 
Richtung „Fachschule“ um 
dann weiter bis zum Tölle-
turm auf Barmer Gebiet zu 
verkehren.

Der obere Straßenteil der „Gate“ hat den 
Luftangriff 1943 überstanden. Im unteren 

Straßenteil zur Ortsmitte wurden alle Häuser 
vollkommen zerstört und als schlichte Wohn-
gebäude wiederaufgebaut.

Da wo die Breite in die Elias-Eller-und die 
Marktstraße einmündet, befand sich vor 

dem Luftangriff auf Ronsdorf, die Spulmaschi-
nenfabrik Kleinschmid. Ein Beispiel dafür, dass 
die Bandweberei außer der Bandstuhlschreine-
reien, auch die einschlägigen Maschinenfabriken 
nach sich zog. Auf dem Grundstück steht heute 
die Sparkasse. (links im Bild)
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Die Durchfahrt mit dem darüber befind-
lichen Logo der Firma vom Baur Sohn 

lässt nicht vermuten, dass sich hier die älteste 
Bandfabrik in Ronsdorf befindet. Tatsächlich bot 
der Betrieb vor dem Krieg ein ganz anderes Bild. 
An der Straße stand ein imposantes Bürgerhaus, 
das von dem Stiefsohn Elias Ellers um 1750 
errichtet worden war und hinter dem später die 

4.11 Firma J.H. vom Baur Sohn GmbH & Co. KG

Stammhaus der Firma J.H. vom Baur Sohn. 
Das ursprüngliche Gebäude von 1805 ist 

nicht mehr erhalten. Es wurde im Krieg zerstört.

Der Spezialist für Schlauchgewebe

Hochwertige Schmalgewebe für
Filter, Verbundwerkstoffe und
Industrietextilien

J.H. vom Baur SoHn GmBH & Co. KG
marKtStraSSe 34  42369 Wuppertal 
Fon: 0202 24661-0    Fax: 0202 466 00 33
WWW.vomBaur.de           inFo@vomBaur.de

Seit mehr alS 200 Jahren

Sind wir in ronSdorf zuhauSe.

hier liegt auch unSere zukunft.

Ronsdorfer Bürgerzeitung.indd   1 07.02.10   20:46

Fabrikgebäude lagen. Im Wege der Erbfolge ging 
die Manufaktur an die Familie vom Baur über. 

1805 gründete Johann Heinrich vom Baur das 
heutige Unternehmen. Haupterzeugnisse waren 
modische Bänder, vor allem für Herrenhüte. 
Der Stolz auf dieses Produkt ging so weit, dass 
Handelsvertreter, die keinen Hut trugen, nicht 
empfangen wurden.

Nach dem Krieg wurde der zerstörte Betrieb 
wieder aufgebaut. Zunächst wurden modische 
Artikel gefertigt. In den letzten Jahren stellte 
man  auf technische Gewebe um. Heute nimmt 
die Firma eine führende Position auf dem deut-
schen Markt ein und ist namhafter Hersteller 
für Textil Produkte



20 Ronsdorf-Echo 01/2012

H u B

4.12 ehem. Gaststätte Kimpel 4.13 Gaststätte „Bergisches Haus“

Remscheider Straße 24 heute Wohngebäude. Eine Tafel erinnert an 
Ferdinand Lassalle.

Die Gaststätte war das Versammlungslokal des Allgemeinen deutschen 
Arbeitervereins,  ADAV. 1864 war das Stiftungsfest mit Ferdinand 
Lassalle, hier hielt Lassalle die „Ronsdorfer Rede“.

1891 erfolgte in der Gaststätte die Gründung des Deutschen Textil-
arbeiterverbandes, Gruppe Ronsdorf.

Das „Bergische Haus“ bestand schon vor der Gründung Ronsdorfs 
und war auch damals ein Gasthaus. Es fällt auf, dass das Haus nicht 

parallel zur heutigen Remscheider Straße steht. Vielmehr führte ein von 
Norden kommender Weg durch die heutige Kocherstraße, die unmittelbar 
neben dem „Bergischen Haus“ in die Remscheider Straße mündet. Die 
Verlängerung dieses Weges ging die heutige Talsperrenstraße hinauf und 
von der Höhe „Am Stall“ hinunter ins Gelpe- und Morsbachtal. Diesen 
Weg nutzten die Kohlentreiber, die aus dem märkischen Raum kamen und 

auf ihren Lasttieren Kohlen zu den Hämmern und Schleifkotten brachten. 
Sie machten Rast im „Bergischen Haus“ und trugen nicht gerade zum 
guten Ruf des Hauses bei.

Später  verkehrten in diesem Haus der Ronsdorfer Mittelstand. Von 1747 
bis 1904 tagte hier  die Ronsdorfer Schützengesellschaft, die im August 
1897 in der Gaststätte auch ihr 150-jähriges Stiftungsfest feierte. Heute 
kehren die Ronsdorfer gerne im „Bergisches Haus“ ein.

In diesem Teil der Remscheider Straße befanden sich drei Gaststätten - 
eine Kneipen meile .  Außer den beiden beschriebenen, der „Rheinsche Hof“, 
ein Hotel mit Restaurant geräumigem Saal und einer Gartenwirtschaft.

Im Hintergrund des Bildes ist die „Fachschule“ - ehemalige Preußische 
Handwerkerschule - mit dem „steinernen Haus“ (Volksmund) zu sehen.
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Was sind Stolpersteine? Das sind zehn mal 
zehn Zentimeter große Messingplatten 

des Kölner Künstlers Gunter Demnig, auf denen 
Namen von Menschen stehen, die Opfer des 
Nationalsozialismus geworden sind. Die Steine 
werden in den Gehwegen vor den Gebäuden 
verlegt,  wo Opfer ihre Wohnstätten oder Ge-
schäftshäuser hatten, von denen sie als  Verfolgte 
vertrieben beziehungsweise deportiert wurden. 
Außer den Namen werden in die Messingplatten  
das Deportationsjahr sowie zusätzliche Hinweise 
auf das Schicksal der Opfer graviert.  Sinn ist, 
dass der Passant  über diese Steine einfach stol-
pert und dabei auf die Schicksale aufmerksam 
gemacht wird.

Demnig hat 1995 mit seiner „Aktion der Er-
innerung“ zunächst illegal in Köln begonnen, die 
erst ab 2000 legalisiert wurde.  Das Kunstprojekt 
„Stolpersteine“ soll auf  die Schicksale der Juden, 
Sinti, Roma, Homosexuellen, Euthanasieopfer,  
Zeugen Jehovas und Regimegegner hinweisen, 
die durch Machenschaften des Nationalsozialis-
mus umgekommen sind oder auch den Freitod 
wählten. Orte der Stolpersteine, in Deutschland, 
Niederlanden, Österreich oder Ungarn, sollen 
für die  Nachwelt eine stetige Mahnung sein. 
Eine große Zahl „Stolpersteine“ wurde bereits 

in Wuppertal, Solingen und Remscheid verlegt. 
Jetzt werden auch in Ronsdorf  die  ersten 
„Stolpersteine“ in der  Staasstraße 49 und der 
Elias-Eller-Straße 19 verlegt. Die Namen der 
Ronsdorfer Opfer lauten:  Moses Löwenthal 
und Selma Frank geb. Löwenthal, Deutschher-
renstraße (heute Elias-Eller-Straße) und Rosalie 
Vogel geb. Tiefenthal, Staasstraße sowie Eugen 
Schwebinghaus, Geburtsort Ronsdorf (letzter 
Wohnsitz Barmen Obere Lichtenplatzer Straße  
353). Weitere Steine der Familie Löwenthal 
werden in Elberfeld in der Vereinsstraße verlegt. 

Die Patenschaft für die „Stolpersteine haben 
zahlreiche Ronsdorfer durch Spenden über-
nommen. Auch der Ronsdorfer HuB unterstützt 
diese Aktion. Am 20. Juli 2012 um 10:00 Uhr 
wird der „Verein Stolpersteine Wuppertal e. 
V.“ mit einem Gedenkakt in der Staasstraße 
vor Haus Nr. 49 mit der Verlegung beginnen. 
Anschließend um 10:45 Uhr werden die übrigen 
Stolpersteine  in der Elias-Eller-Straße vor dem 
Haus Nr. 19  in den Gehweg eingesetzt. Am 9. 
November 2012 sollen weitere Stolpersteine 
verlegt werden, nach dem die zur Zeit laufenden 
Recherchen über weitere betroffene Personen  in 
Ronsdorf abgeschlossen sind.   In einem Aufruf 
bat Bezirksbürgermeister Lothar Nägelkrämer  

Stolpersteine in Ronsdorf

die Ronsdorfer Bürger um Mitteilung weiterer  
Opfer  des  Dritten Reiches, die in  Ronsdorf  
gelebt haben und  nicht auf der Gedenktafel 
am Bandwirkerplatz stehen. „Die Aktion „Stol-
persteine über ganz Europa soll nach Demnig 
nicht nur Kunstprojekt, sondern eine dauernde 
Erinnerung an die Verfolgten von Nationalso-
zialismus und Gewaltherschaft sein.

Fotos + Text Redaktion

Stolpersteine in Solingen (li.)
Staasstraße 49 (unten li.)

Gedenktafel am Bandwirkerplatz (u. re.)

Elias-Eller-Straße 19
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4.13.1 Ronsdorf Müngstener Eisenbahn Industriedenkmal

An der Stelle, wo einst der Ronsdorfer Stadt-
bahnhof stand, wurde ein „Stadtgeschicht-

liches Denkmal“ mit einer Übersichtstafel und 
davor die Achse eines Rollwagens errichtet. Mit 
der Kleinbahn wurden Güter vom Ronsdorfer 
Staatsbahnhof zu den Hämmer- und Schleif-
kotten in das Morsbachtal bis nach Müngsten 
befördert.

Die Ronsdorf Müngstener Eisenbahn Ak-
tiengesellschaft begann 1891 mit dem Güter-
wagentransport von Ronsdorf nach Müngsten 
bis 1903 mit Dampflokomotiven. Die Bahn 
wurde bis zur Stilllegung 1952 mit Elektroloks 
betrieben. Der 1894 aufgenommene Personen-
verkehr  zwischen dem Staatsbahnhof und dem 
Stadtbahnhof  wurde gut angenommen, während 
er auf der Strecke Ronsdorf Müngsten bis 1919 
stetig rückläufig war.

Die Stilllegung der Straßenbahn auf der Stre-
cke vom Toelleturm durch die Anlagen des Rons-
dorfer Verschönerungsvereins  zum Stadtbahnhof 
und weiter bis Clarenbach  und der Anbindung 
vom Stadtbahnhof zum Eisenbahnhof erfolgte  
1959. Danach wurde der Betrieb von Alten Markt 
nach Ronsdorf auf O-Bus Betrieb umgestellt,  
dem ab 1971 der heute Busbetrieb folgte. 

Enthüllung des Intustriedenkmals „Am Stadtbahnhof“ am 25. März 2006 durch  
Bürgermeisterin Silvia Kaut und  Alexander Schmidt (seinerzeit Vorsitzender HuB)

Rheinlandtaler nach 26 Jahren wieder nach Ronsdorf 

Marga Rühl erhielt für ihr Engagement der  
Mundartpflege in Ronsdorf den Rhein-

landtaler des Landschaftsverbandes Rheinland. 
Der letzte Rheinlandtaler wurde 1986 an den 
Ronsdorfer Günther Buschhaus verliehen, der 
1983 gemeinsam mit Marga Rühl den „Platt-
kaller Stammtisch“des Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgervereins gründete. Der Rheinlandtaler 
ist eine Auszeichnung an  Persönlichkeiten, 
die sich durch herausragendes ehrenamtliches 
Engagement verdient gemacht haben. Er stellt 
das Gesicht der Medusa dar, einer Herrscherin 
aus der griechisch-römischen Mythologie. Nach 
antiker Vorstellung wehrte das Gesicht der 
Medusa jedes Unheil ab und wird zum persön-
lichen Schutz daher oft als Amulett getragen.  
Die Landschaftsversammlung Rheinland stiftete 
den Rheinlandtaler des  Kölner Künstlers Wolf-
gang Reuter, dem Parlament der rheinischen 
Städte und Kreise als Auszeichnungsmedallie.

Marga Rühl und Günter Buschaus entwic-
kelten aus dem „Plattkaller Stammtisch“ die 
„Ronsdorfer Mundartfreunde“ welchen sie nach 
dem  Tod von Günter Buschhaus bis zum heu-
tigen Tag mit großem Erfolg weitergeführt hat. 

Bei der Verleihung stellte der stellvertreten-
de Vorsitzende der Landschaftsversammlung 
Lorenz Bahr, die Verdienste von Marga Rühl 
heraus. „Es ist  nicht leicht in Zeiten, in denen 
überall ein dramatischer Dialektverlust kon-
statiert wird, über viele Jahre die Mundart zu 
erhalten und zu pflegen“. Als Mundartdichterin  Fotos + Text Redaktion
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nimmt sie nicht nur Stellung zu aktuellen Ge-
schehnissen im Ortsteil Ronsdorf, sondern bei 
zahlreichen Veranstaltungen in Ronsdorf ist sie 
als Vortragskünstlerin stets gefragt. So bildete 
sie mit Hildegard Wilke und Helga Schwierz 
das Gesangstrio die „Ronsdroper Möschen“, 
die so manche Veranstaltung bereicherten. Die 
würdevolle Feierstunde wurde von dem Rons-
dorfer Bass-Bariton Gerd Schmitz, stilecht in 
Bandwirkerkluft, mit Liedern aus der Feder 

von Marga Rühl, „Min Ronsdrop“, bereichert. 
Oberbürgermeister Peter Jung wünschte Marga 
Rühl noch viel Kraft für ihre zukünftige Arbeit 
und betonte die Wichtigkeit der Mundartpflege 
in Wuppertal, der Stadt in der es eine besonders 
große Anzahl unterschiedlicher  Sprach-Nuan-
cen gibt, die in der heutigen Zeit mehr und mehr 
in Vergessenheit geraten.
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Beatrix  Göpfert, Inge Heinicke-Baldauf, Natha-
lie und Hans Halbach sowie Regina Thomas ge-
hören, zeigen ihr künstlerisches Können in einer 
Vielzahl von Gemälden. Christian Henkel und 
Eberhard Vogler präsentieren speziell gestaltete 
Fotos. Die ansprechenden Skulpturen aus den 
verschiedensten Materialien, zum Beispiel Metall, 
Stein oder Holz, wurden von den Künstlern Rosi 
Kau, Gabi Schindler, Elke Braun, Helga Zwanzig 
Graever und Roswitha Rensmann geschaffen. 

Galerie im Ronsdorf Carré

Fotos + Text Redaktion

In der ehemaligen Kühle Passage, jetzt 
„Ronsdorfer Carré“ genannt, ist im einstigen 

Schleckerladen, eine bewundernswerte Galerie 
entstanden. Leider nur vorübergehend, denn 
nachdem die kleine Kunstausstellung von 
Ronsdorfer Künstlern vorbei ist, soll es wieder 
ein Ladenlokal werden. Solch eine Galerie, 
in der Wechselausstellungen und Vernissagen 
stattfinden könnten, fehlt einfach in Ronsdorf. 
Sie wäre eine Bereicherung für unseren Ortsteil. 

Der Ronsdorfer Hans Horst Thomas hat 17 
Ronsdorfer Künstler vereint und eine Gemein-
schaftsausstellung geschaffen. Gegenständliche 
und abstrakte Malerei, Skulpturen und  Fotogra-
fien sind in bunter Form  zusammengestellt und 
ergeben ein übersichtliches Bild vom Schaffen 
Ronsdorfer Künstler. Zehn Künstler, zu denen  
Hans Horst Thomas, Regine Rottsieper, Gabi 
Schindler, Wedigo Bartenberg, Peter Monhof, 

Hans Horst Thomas, dessen  künstlerisches 
Schaffen vor 17 Jahren begann, studierte Malerei 
und Farbenlehre und konzentrierte sich auf rea-
listische Malerei mit Themen wie Landschaften, 
Blumen, Stilleben oder Fantasie.  Seit 1995 lebt er 
die Hälfte des Jahres auf Ibiza, wo er rege Kontakte 
zu internationalen Künstlern dem  „Art Club of 
Ibiza“, pflegt. Die Künstlergruppe veranstaltet in 
den Monaten Mai bis Oktober, jeweils einmal 
im Monat eine Vernissage „Domingo del Art“ 

auf dem Marktplatz. Zurzeit hat sich Thomas 
auf dreidimensionale Kunstwerke spezialisiert. In 
seinen Bildern bewegt sich optisch das zentrale 
Objekt. Im Mittelpunkt der Ausstellung steht ein 
Bild, an dem sich vier  Türen öffnen und schließen, 
während man an  dem Objekt vorbeigeht.
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Großer Erfolg für Ronsdorfer DT - Basketballer

Ronsdorfer DT Baskets erreichen erstmals die 
Regionalliga. Am drittletzten Spieltag der 

abgelaufenen Saison wurde für die Ronsdorfer 
Basketballer der DT ein langersehntes Ziel 
erreicht: Der Aufstieg in die 2. Regionalliga 
der Herren.

Der Basketballsport hat in Ronsdorf eine lange 
Tradition. Schon 1964 gründeten einige „Rons-
dorfer Jungs“ unter dem Dach des TSV eine erste 
Herrenmannschaft. Die Namen der „Gründer“ 
dürften in Ronsdorf noch wohl bekannt sein: 
Dieter Schörken, Klaus Stratmann, Karl-Herbert 
Urspruch, Ada Deutscher, Reinhard Konietzko & 
Co. starteten in der Kreisliga. Schnell stellten sich 
Erfolge ein. Viele Aufstiege wurden gefeiert – und 
auch einige Abstiege in Kauf genommen. Die 
Abteilung wuchs in all den Jahren kontinuierlich 
an. Neben einer 2. & 3. Herrenmannschaft – traten 
auch einige Jugendmannschaften an, und Ende 
der 70iger Jahre konnte man erstmals auch eine 
Damenmannschaft stellen.

1986 wurde diese Entwicklung dann gekrönt 
durch den erstmaligen Aufstieg in die Oberliga 
Herren (5. Liga). Zu dieser Zeit gesellte sich mit 
Marek Twarog ein polnischer Basketball-Profi 
zum Team. Für den Ronsdorfer Basketball ein 
richtungsweisendes Ereignis. Denn Marek brach-
te sich nicht nur als Spieler ein, sondern half fortan 
als ausgebildeter Diplom - Basketballlehrer beim 
Aufbau von vielen Jugendmannschaften mit. 
Er bildete viele Spieler aus, die später dann im 
Seniorenbereich Erfolge feierten. Die Krönung 
seiner Arbeit war sicherlich die Tatsache, dass 
die Ronsdorfer Talente Gordon Geib und Marek Twarog

Die Oberligameister

Fotos Michael Zech
Text Dirk Urspruch

Michal Twarog (sein Sohn) den Sprung in die 
Bundesliga bei Bayer Leverkusen schafften. 
Gordon Geib etablierte sich dort und wurde 
zum Kapitän und Nationalspieler unter Bun-
destrainer Dirk Bauermann. 2004 wechselte 
die Basketball-Abteilung vom TSV zur DT 

Ronsdorf. Mittlerweile auf den Herren- und 
männlichen Jugendbereich konzentriert, war das 
Flagschiff nach wie vor die 1. Herrenmannschaft, 
die, gecoacht von Marek Twarog, in dieser Zeit 
die Oberliga hielt, jedoch nie den Sprung in 
die 2. Regionalliga schaffte. Die Verantwort-
lichen der, sich mittlerweile DT Baskets nen-
nenden, Abteilung setzten auf Kontinuität und 
hielten auch an Trainer Twarog fest, als dieser 

wegen gesundheitlicher Probleme kürzer tre-
ten musste. Die lokale Basketballwelt stand 
Kopf, als vor der Saison 2011/2012 feststand, 
dass Ex-Nationalspieler Gordon Geib zu 
seinem Heimatverein nach Ronsdorf zurück-
kehrte. Der Spielmacher verspürte die Lust, 

einfach mit seinen „alten Teamkameraden“ 
unter seinem „alten“ Trainer wieder Basketball 
zu spielen. In seinem Sog stießen noch 
weitere Ex-Profis zur DT, so dass das 
Team als klarer Favorit in die Saison ging. 
Dieser Favoriten-Stellung wurde man dann auch 
eindrucksvoll gerecht. In 22 Spielen trug man 20 
Siege davon. Besonders beeindruckend waren 
die Duelle mit dem ambitionierten Lokalrivalen 
Barmer TV, die beide siegreich vor jeweils 500 
Zuschauern beendet wurden.  

Nach einer schönen Aufstiegsfeier blickt 
man bei den DT Baskets nun bereits nach 
vorn. Die Bereitschaft von Gordon Geib bei 
der DT zu bleiben und Erreichtes weiter auf-
zubauen, haben die Verantwortlichen genutzt, 
um einen Generationenwechsel einzuleiten. 
Ab der kommenden Saison wird Gordon Geib als 
Spieler -Trainer für die 1. Herrenmannschaft ver-
antwortlich sein. Während er die Mannschaft auf 
dem Spielfeld lenkt, wird ihn Marek Twarog auf 
der Bank unterstützen. So hofft man bei der DT, 
dass die lange Erfolgsgeschichte des Ronsdorfer 
Basketball auch in ambitionierteren Regionen 
fortgeschrieben wird.
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Das Technische Kulturdenkmal „Wendener Hütte“ am 13. Oktober 2012

Im  heutigen Kreis Olpe entwickelten sich im 
18. Jahrhundert unter der Regentschaft des 

Fürstbischofs Clemens  August die Hütten-
industrie im Wendener Gebiet. In der Wendener 
Hütte wurde die Herstellung und Bearbeitung 
von  Roheisen betrieben. In Kriegszeiten lieferte 
die Hütte auch gusseiserne Kanonenkugeln. 
1866 endete die Produktionszeit. In den Jah- Text Redaktion

Museum Wendener Hütte

ren1977/78 entschloss man sich zur großen 
Sanierung. Die Hütte wurde als „Technisches 
Kulturdenkmal“ unter Denkmalschutz gestellt 
und in die internationalen Ankerpunkte „ERIH“ 
aufgenommen. Die Kosten für die Tagestour 
einschließlich Eintrittsgelder, Führungen und 
Schifffahrt auf dem Biggesee betragen für Mit-
glieder 26,00 Euro, Nichtmitglieder 29,00 Euro.  

Anmeldungen bei Jürgen Pietsch
Telefon 02 02 / 50 41 81. 

Abfahrt um 8:00 Uhr am Bandwirker Bad 
„Am Stadtbahnhof“ mit dem Komfortbus der 
Firma Meinhardt Reisen.
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Denkmalschutz  - Freud und Leid für Eigentümer ?

Seit 11. März 1980 gibt es das Denkmal-
schutzgesetz  - DschG – im Land Nord-

rhein-Westfalen. Nach §1 Abs. 1 DschG sind 
Denkmäler zu schützen, zu pflegen, sinnvoll 
zu nutzen und wissenschaftlich zu erforschen.  
Sie sollen der Öffentlichkeit im Rahmen des 

Zumutbaren zugänglich gemacht werden. - Viele 
Jahre davor haben sich zahlreiche Historiker und 
Politiker dafür eingesetzt, dass  historische Bau-
substanz für spätere Genration erhalten bleibt. 

In Wuppertal  galt Dr. phil. Michael Metschies 
vom Bergischen Geschichtsverein, Abteilung 
Wuppertal, als intensiver Verfechter des Denk-
malschutzes. Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein veranstaltete bereits 1975 mit ihm 
zum Denkmalschutzjahr in der Stadtsparkasse   
eine Ausstellung mit dem Thema „Wuppertal wie-
derentdeckt“. Dazu erläuterte der Beigeordnete 
der Stadt Dr. Eberhard Geisler „Finanzierungs-
möglichkeiten der Althausmodernisierung“. 
Seitens der unteren Denkmalbehörde wurde 
1977 der erste Entwurf der Denkmalliste für 
den Ortsteil Ronsdorf vorgestellt, an dem der 

Heimat- und Bürgerverein mitgewirkt hatte. Als 
Stadtkonservator Hans Neveling, M.A. 1982 in 
Ronsdorf seinen Lichtbildbildvortrag „Denk-
malschutz und Denkmalpflege“ präsentierte, 
sah die Unterschutzstellung  von historischer 
Bausubstanz noch viel versprechend aus. Im Rah-

men des Denkmalförde-
rungsprogramms und der 
Städtebauförderung bei 
Wohnungsmodernisie-
rung bestand die Mög-
lichkeit, dass Eigentü-
mer denkmalgeschützter 
Objekte Städtebau- und 
Wohnungsbaumoder-
nisierungszuschüsse be-
kommen konnten. 

Nachdem diese Fi-
nanzierungsmittel nicht 
mehr zur Verfügung 
standen, gab es noch 
Erleichterungen  im 
Rahmen der steuerlichen 
Abschreibung. Jeder Ei-
gentümer eines unter 

Schutz stehenden Ob-
jektes war nicht glücklich 
über das Damoklesschwert 
„Denkmalschutz“. Größ-
tenteils fehlten einfach 
die Finanzierungsmittel 
für eine Modernisierung 
nach den Auflagen des 
Denkmalschutzes. Kon-
sequenz: Ein großer Teil 
der Eigentümer  ließ seine 
Objekte verfallen, bis diese 
aus Sicherheitsgründen 
dem Abrissbagger zum 
Opfer fielen,   um auf 
demselben Grundstück ein 
vollkommen neues Objekt 
zu erstellen. Zahlreiche 

Beispiele lassen sich auch in Ronsdorf aufzeigen. 
Elias-Eller-Straße 67(vergl. Bericht in Ronsdorf-
Echo 1/2011) und letztlich die Stützmauer am 
Kirchplatz der reformierten Kirche in der Elias-
Eller-Straße, um nur einige zu nennen.

Das Denkmalschutzgesetz ist lobenswert und 
sinnvoll, doch die praktische Durchführung wird 
mit zunehmender Finanzierungsknappheit von 
mal zu mal schwieriger. Letztlich bleibt die Frage: 
Wie lassen sich zu schützende Objekte auf  Dauer 
unter dem Gesichtspunkt des Denkmalschutzes 
für die Zukunft erhalten?

Fotos + Text Redaktion

Archiv Günter Konrad
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Nachlese Picobello-Tag 2012 in Ronsdorf 

Enorm hoch war die Beteiligung am Pico-
belloTag in Ronsdorf. Bei strahlendem 

Sonnenwetter mit rund 450 großen und kleinen 
Ronsdorfern, hatte der Heimat- und Bürger-
verein, wie in jedem Jahr, viele Ronsdorfer aus 
Vereinen, Parteien, Schulen, Kindergärten sowie  
private Gruppen und Einzelpersonen mobili-
siert, dem Ort wieder ein sauberes Aussehen zu 

wald , die Rondorfer Anlagen, der Leyerbach, der 
Bandwirkerplatz, die Gebiete Heidt, Rehsiepen, 
Scheidtstraße und Remscheider Straße, um nur 
einige zu nennen.  Die ASW holte die umfang-
reichen Müllberge nach dem Wochenende von 
Sammelstellen an der Parkstraße, am Bandwir-
kerbad, an den Gerätehäusern auf dem Heidt 
und den Ronsdorfer Anlagen ab. Über den Start 
der gesamten Aktion auf dem Bandwirkerplatz 
berichtete Radio Ronsdorf live. Einen regen 
Zuspruch konnte der Heimat und Bürgerverein  
bei der anschließenden „Dankeschön Party“ 
bei Erbsensuppe sowie Kaffee und Kuchen im 
Bandwirkermuseum  verzeichnen. Dabei lies sich 
auch so mancher Interessierte die Maschinen von 
den Bandwirkern erklären.

Im Namen des Heimat-und Bürgervereins 
dankte die Vorsitzende Christel Auer allen 
Mitwirkenden: HuB, Ronsdorfer Verschö-
nerungsverein, Radio Ronsdorf , SSG , FöV 
Bandwirker-Bad, CDU, DT-Ronsdorf , TSV, 
Heidter Feuerwehr, Gemeinschaft Lutgen, 
Herrn Ungemach, Bürgerbus + WIR,  Ing. Büro 
Beck, SPD und den  Sponsoren die für Erfri-
schung (Getränke Oellingrath) und  Würstchen 
(Fleischerei Thomas, Inh. Pescher) sorgten.

Foto von Nolting - Text Redaktion

geben. Bereits am Freitag vor dem eigentlichen 
Saubermachtag hatten sich 255 Schüler von 
der Gemeinschaftsschule Kratzkopfstraße und 
der Erich-Fried-Gesamtschule aufgemacht,die 
Umgebung ihrer Schule von weggeworfenem 
Unrat zu säubern. Von der großen Schar der 115 
Erwachsenen und 80 Kinder wurden nahezu alle 
Winkel und Ecken abgesucht, der Talsperren- 

Museumstag
„Hier bin ich noch nie gewesen und ich wohne 

schon so lange in Ronsdorf“. So hörte man es 
immer wieder im Ronsdorfer Bandwirkermuse-
um. Der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 
öffnete die Pforten des Bandwirkermuseums 
zum „35. Internationalen Museumstag“ und 
konnte sich über viele Gäste freuen.

In der ehemaligen „Preußischen Fachschule“ 
wurden die Besucher umfangreich über die 
Entwicklung der Bandindustrie mit Filmen 
informiert und alle Arbeitsschritte der soge-
nannten Hausbandweberei konnten im Museum 
verfolgt werden. Von der Spulmaschine bis hin 
zum handgedrehten Bandstuhl sowie einem 
elektrisch betriebenen Jacquard-Stuhl sind alle 
Maschinen im Museum betriebsbereit. An die-
sem Tag konnten die Besucher den engagierten 
Bandwirkern über die Schulter schauen. 

Die Gäste wurden mit munteren Liedern 
von der Drehorgel begrüßt. An einem Spinn-
rad wurde Wolle versponnen und bestaunt wie 
mühsam und mit wie viel Geduld ein Faden 
gesponnen wird. Außerdem gab es Besuch aus 
dem Mittelalter. In einem historischen Kostüm 
und mit einem kleinen anschaulichen Webstuhl 
fand Anke Pietsch viele Bewunderer.

Als Gäste begrüßte der Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgerverein unter anderem mit einem 
Stand den Förderverein Bandwirkerbad und 
die Gustav-Adolf-Frauenarbeit Ronsdorf. Die 
Gäste konnten sich über musikalische Beiträge 

der Schüler der Bergischen Musikschule freuen. 
Weiter gab es ein Konzert von Gerd Schmitz mit 
„Bergischen Liedern“. Im stilvollem „Bandwir-
kercafe“ gab es wie immer zur Stärkung Kaffee 
und selbstgemachte Kuchen. Herzlichen Dank 

an alle Kuchenspender,  fleißigen Helferinnen 
und Helfern sowie dem Arbeitskreis Bandwir-
kermuseum. 

Christel Auer
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100 Jahre Naturfreunde in Wuppertal 

Schon 1895 wurde der Wanderverein „Die 
Naturfreunde“ in Wien gegründet. Die 

Gründer wollten die Menschen aus dem trost-
losen grau der engen Städte und aus den Kneipen 
holen um ihnen beim Wandern die Schönheiten 
der Natur zu zeigen. Und sie wollten mit den 
Menschen in der freien Natur über ihre soziale 
Lage diskutieren. Es entstand eine Wanderbe-
wegung aus der sozialdemokratischen, aus der 
sozialistischen Arbeiterbewegung. Das Zeichen 

der Naturfreunde ist, die sich reichenden Hände, 
dieses war damals und ist auch heute noch ein  
Symbol der Arbeiterbewegung, sowie  die drei 
roten Rosen und im Hintergrund die Berge.  

Unser Gruß „Berg frei“ wurde gewählt, weil 
sich zur damaligen Zeit die meisten Wälder, 
Berge und Seen in Privatbesitz befanden und 
nicht erwandert und betreten werden durften.

 Mit den Handwerksgesellen kam dieser 
Gedanke auch nach Deutschland. Auf dem 

Ehrenberg tra-
fen sich im Ja-
nuar 1912 drei 
Wandergesellen 
und beschlossen,  
auch im Ber-
gischen Land 
den Verein „Die 
Naturfreunde“ zu 
gründen. Zuerst 
in Barmen, dann 
aber auch in den 
anderen Städten 
im Tal der Wup-
per. In der Zeit 
der Hitler Dikta-

Ingrid Müller 

tur 1933-1945 wurde  der Verein von den Nazis 
verboten. Aber  nach dem 2. Weltkrieg 1945, 
entstand sofort der Gedanke und der Wunsch, 
die Naturfreunde Ortsgruppe Wuppertal wieder 
zu legalisieren. Nun sind wir 100 Jahre alt!

Wir werden in diesem Jubiläumsjahr viele 
Veranstaltungen anbieten. Im Januar machten wir 
schon eine Sternwanderung aus allen Stadtteilen 
zu  unserem Naturfreunde-Haus in Ronsdorf. 
Dieses Naturfreundehaus wurde 1957 eingeweiht 
und ist nun seit 55 Jahren eine Begegnungsstätte 
für Jung und Alt.

Ende Mai konnten mit einer kleinen Feier die 
beiden von den Naturfreunden gespendeten Sitz-
bänke im Ronsdorfer Talsperrenwald eingeweiht 
werden.  Durch Geldspenden unserer Mitglieder 
und Freunde wurde es ermöglichst.

Am 1. Juli ist ein Sommerfest rund ums 
Naturfreunde-Haus Luhnsfelder Höhe 7 und in 
der Folgewoche eine Woche der NaturFreunde 
mit vielen Veranstaltungen.  

Wir freuen uns, viele Gäste und Freunde begrü-
ßen zu können, und  grüßen mit einem herzlichen 
„Berg frei“ die NaturFreunde Wuppertal.

Text Ingrid Müller - Foto Redaktion

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN . NIEMEYER . SCHMIDT

 & PARTNER

42369 WUPPERTAL
ERBSCHLÖER STR. 12 – 14
www.altemann.de
FON +49 (0)202/460180
FAX +49 (0)202/4601865
info@altemann.de

IN KOOPERATION MIT:

RICHTER, WERDERMANN,

GERBAULET & HOFMANN,

PATENTANWÄLTE HAMBURG
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GERD NIEMEYER 1

REINHOLD SCHMIDT 2

DR. HANS-PETER SPLIETHOFF 3

CHRISTIAN FIEBERG 4

JOACHIM ANDREWS-HORATH 3, 5

TILMAN RÖNNEPER 6	
STEFAN PASCH
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1 FACHANWALT FÜR STRAFRECHT

2 FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT
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4 FACHANWALT FÜR MIET- U. WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT

5 FACHANWALT FÜR FAMILIENRECHT

6 FACHANWALT FÜR BAU- U. ARCHITEKTENRECHT
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Wenn Verstecktes ans Licht kommt

Auch für die geladenen Gäste aus dem Ber-
gischen Geschichtsverein waren es neue 

Informationen, als der Historische Arbeitskreis 
über  aktuelle Zugänge im Archiv der Gemeinde 
berichtete und durch Besichtigung der Dauer-
Ausstellung und der Archivräume anschaulich 
machte.

Im Rückblick auf die reformierte Bergische 
Synode von 1764 erinnerte Pastor Günter 
Twardella daran, dass die Wiederaufnahme der 
Ronsdorfer Gemeinde in die Gemeinschaft der 
Synode nach einer Zeit der Separation  an das 
Versprechen gebunden war, 

„ Das die Ronsdorffische Gemeine... konfiszirte  
Ronsdorffische Bücher nebst ihrem Glaubens Be-
kanndtniß und Catechismus ganzlich aboliren aus 
ihren Kirchen, Schul und Häusern wegschaffen, deren 
Gebrauch verbieten.....“

Auffällig ist, dass jetzt, seit dem Wechsel ins 
3. Jahrtausend, also etwa 250 Jahre nach diesem 
Versprechen, dem Archiv der Evangelisch-refor-
mierten Gemeinde solche Schriften übergeben 
werden, die offensichtlich nicht an die Behör-
den ausgeliefert, sondern versteckt aufbewahrt 
worden sind. 

Außer einem umfangreichen Teil (über 500 
Seiten) der viel gesuchten „Hirtentasche“ sind 
jetzt neu folgende Exemplare in verschiedenen 
Zusammenstellungen (Einbänden) im Archiv: 10 
Silberne Trompeten; 11 Music-Schul; 10 Gerechte 
Sache; 6 Jubilirendes   Ronsdorf; 11 Ronsdorfer 
Catechismus; demnach 48 Titel, die es nicht 
mehr geben  dürfte. Hinzu kommen mehrere 
Haustafeln.

Ältere und neuere Schriften konnten einge-
sehen oder gekauft werden. Mit besonderem 
Interesse wendeten sich einige Besucher den 
Transkriptionen alter Handschriften zu, die 
Mitglieder des Arbeitskreises erarbeitet haben.

Der Nachmittag im Gemeindehaus gab einiges 
zum Nachdenken über die Veränderungen im 
Umgang mit der Tradition mit auf den Weg 

Blick ins Gemeide ArchivEinleitungstext „Hirtentasche“

Fotos Redaktion

und könnte anregend auf Interessierte gewirkt 
haben. Eine Kaffeepause trug zu der freundlichen 
Begegnung bei.                                                                             

Günter Twardella
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Hervorragende und erfolgreiche Jugendarbeit beim TSV 05 Ronsdorf e.V.

Auf eine mehr als erfolgreiche Saison 
2011/2012 kann die mit 17 Mannschaften 

starke Jugendfußballabteilung des TSV 05 Rons-
dorf blicken. Mit der A1 und der C1 wurden zwei 
Teams in der Leistungsklasse Meister. Mit der 
B1, die sich in ihrer gespielten Niederrheinliga-
saison wieder einen Qualifikationsplatz ergat-
terte, nehmen somit diese drei Teams an den am 
03. Juni 2012 beginnenden Aufstiegsspielen zur 
Niederrheinliga teil. 

Es war eigentlich so wie immer: halb 
Nordrhein-Westfalen war über Pfingsten 

in Holland, in Domburg! Wir auch! Mit 30 
Männern, Frauen und Kindern! Was diesmal 
anders war, war das Wetter! Von der ersten bis 
zur letzten Minute keine Wolke am Himmel, 
kein Regen, nur blauer Himmel, richtiger Som-
mer - Wahnsinn! 

Meine Güte, was hatten wir im vergangenen 
Jahr am Ankunftsabend für ein Katastrophenwet-
ter, in diesem Jahr mussten wir direkt Sonnen-
creme auflegen statt Regenschirme aufspannen. 
Strandwetter also, und das haben wir genutzt! 
Jeden Tag.  Es gibt viele Möglichkeiten, den Tag 
am Meer zu verbringen, eine, die schon eine sehr, 
sehr lange Tradition hat, ist das beliebte Boccia-
Turnier. Hier wird immer ganz großer Sport gebo-
ten. Zum Beispiel durch unsere Nachwuchsspieler 

TTV Ronsdorf in Domburg: 30 Leute, 30 Grad !

Winnie und Viktor Regge oder auch Sebastian 
Luckey, die ganz erstaunliche Würfe in den Sand 
zauberten und die Nachwuchswertung eindeutig 
beherrschten. So mussten dann tatsächlich die 
Väter die Überlegenheit des Nachwuchses aner-
kennen. Letztlich setzten sich dann am Ende aber 
die Favoriten durch, Martin und – mit gewissem 
Abstand – Detlef dürfen neben den bereits im 

vergangenen Jahr 
qualifizierten Tho-
mas Nolte und An-
dreas Jandt beim 
Finale der Cham-
pions League auf 
Norderney die 
Ronsdorfer Farben 
vertreten.

In Domburg 
wird aber nicht 
nur Boccia gespie-
lt. Sehr beliebt bei 
Teilen der Rons-
dorfer Delegation 
sind natürlich die 
Fahrrad-Ausflüge 

quer über die Halbinsel Walcheren in die benach-
barten Gemeinden. Oder auch shoppen auf der 
Hauptstraße und bummeln über den Markt. Auch 
die obligatorische Wanderung nach Oostkapelle 
gehörte wieder zum Programm.

Abends sind dann aber alle wieder im Bun-
galow-Park zurück und bereiten das tägliche 
Grill-Festival vor. Jörg hatte wieder für alles 
gesorgt, hunderte Liter Warsteiner, Zapfanlage, 
mehrere Grills und Grillkohle – es fehlte uns an 

nichts. Und da Kalle auch noch seinen Weinkeller 
geplündert hatte, waren auch die Liebhaber der 
edlen Hochgewächse gut versorgt. Mark sorgte 
mit seiner Anlage, die gut und gerne die Rons-
dorfer Waldkampfbahn beschallen könnte, für 
den musikalischen Rahmen. 

So blieben wir nicht lange allein, denn natür-
lich kam dann auch in diesem Jahr direkt am 
ersten Abend das Sicherheitspersonal vorbei, 
um uns nicht nur einen schönen, sondern auch 
einen leisen Abend zu wünschen! Wir haben 
uns dran gehalten! Dass das manchmal nicht so 
ganz einfach ist, liegt aber auch an unseren drei 
operierten „Links-Ohr-Hasen“ Barbara, Dieter 
und Werner, die sich prima unterhalten können, 
nur nicht miteinander! Und dann wird es eben 
auch schon mal etwas lauter!

Domburg war auch diesmal wieder ein tolles 
Event, da waren sich alle einig. Die Häuser für 
2013 sind schon jetzt wieder so gut wie gebucht!

Fotos + Text  Martin Wurm

Philipp Lenz beim Rollstuhltennis

Die A1 trifft dabei auf die Teams von Kapellen 
Erft und SV Lüttingen, wobei nur der Erst-
platzierte aufsteigt. Bei der B1 und C1 schaffen 
aus den Dreiergruppen jeweils zwei Teams den 
Sprung in die Niederrheinliga. Hier trifft die B1 
auf Rhenania Bottrop und VFL 08 Repelen. Die 
C1 misst sich mit der SVG Neuss-Weißenberg 
und dem Heisinger SV.  Durch diese Konstellati-
on hat der Jugendvorstand für die Aufstiegsspiele 

zur Leistungsklas-
se somit auch die 
neue A2, B2 und 
C2 gemeldet. 

Des Weiteren 
gewannen in der 
Kreisklasse die 
C2 sowie die C3 
die Meisterschaft. 
Hierbei blieb die 
C3 sogar ohne 
einen einzigen 
Punktverlust.

Im Kreispokal gab es einen Doppelerfolg. Die 
C1 siegte genauso wie die B1 im Finale gegen den 
favorisierten WSV Borussia, sodass jetzt beide 
Wanderpokale im schicken Vereinsheim an der 
Waldkampfbahn stehen. Am 07. Juni 2012 veran-
staltet der TSV 05 Ronsdorf in Zusammenarbeit 
mit dem Kreis Wuppertal  Niederberg den Tag des 
Jugendfußballs.  Hieran nehmen zwischen 09.00 
und 17.00 Uhr insgesamt 44 Junioren-Teams aus 
dem Bereich Bambini und den F - Junioren teil. 
Für ein entsprechendes Rahmenprogramm, wie 
Hüpfburg, Torschussmessanlage usw. ist gesorgt.

Vom 24. bis 26. August 2012 findet wieder 
das traditionelle Waldfest statt. Hier werden 
u. a.  Turniere mit insgesamt 70 Jugendmann-
schaften und acht Alte Herren Teams, sowie 
Meisterschaftsspiele der Ersten und Zweiten 
Mannschaft stattfinden, dazu gibt es ein tolles 
Begleitprogramm. 

Also beim TSV ist immer etwas los, schauen 
sie vorbei, es lohnt sich.

Foto + Text Andreas Butzbach
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Ronsdorfer  
Heimat- und Bürgerverein e.V.
Postfach 21 05 64
42365 Wuppertal

Beitrittserklärung
Hiermit beantrage(n) ich/wir die Mitgliedschaft im Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein e.V.

Mitgliedsbeitrag 2012: Jugendliche 6,00 €, Einzelpersonen 12,00 €, 
Firmen/Vereine 24,00 €

Freiwillige höhere Beiträge werden im Interesse des Vereins gerne 
entgegengenommen. 

Ich möchte ab  ……………… Mitglied im HuB werden.

Ich zahle einen Jahresbeitrag von: …………………………......…….

……………………………	 ………………….	 …………….
Name			               Vorname		               Geb.

…………………….……..	 ………………….....…………………
Straße			    Haus-Nr.

……………     ………….................………………………………….
PLZ			    Ort

…………………………...	 …………………………………....….
Telefon			    Telefax

………………………………………………….…………………….
E-Mail

Ich erteile eine Einzugsermächtigung von meinem Konto:

…………………………………     ……………………….................
Konto-Nr.                			   BLZ

…………………………………………………………….………….
Geldinstitut

………………….		     ……………………………………..
Datum                    		     Unterschrift

Diese Seite bitte direkt an den HuB schicken. 

H u B
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Unser soziales Engagement.
Gut für die Menschen.

Seit fast 200 Jahren ist die Sparkasse in Wuppertal mehr als nur ein Kreditinstitut. Sie ist wichtiger Partner für viele 
Menschen und Institutionen, die sich für Andere einsetzen. Dadurch hat sie sich zu einem wertvollen und unverzicht-
baren Bestandteil des Lebens in der Schwebebahnstadt entwickelt. www.sparkasse-wuppertal.de

SSparkasse. Gut für Wuppertal.

Sparkassen-Finanzgruppe


